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 Liebe Leserin, 
lieber Leser,

die Münchner Kommunal-
wahl liegt hinter uns – und 
sie markiert einen deutli-
chen politischen Wechsel 
in der Stadt. Mit Dominik 
Krause hat München erst-
mals einen grünen Ober-
bürgermeister gewählt. 
Viele Menschen verbinden mit diesem Ergebnis die 
Hoffnung auf neue Impulse – insbesondere für den 
Natur- und Artenschutz in unserer Stadt. Auch wir als 
LBV blicken mit großer Zuversicht auf die damit verbun-
denen Chancen für den Schutz unserer städtischen 
Natur.
München steht weiterhin vor großen Herausforderun-
gen: Flächen sind knapp, Nutzungskonflikte nehmen zu 
und wertvolle Lebensräume geraten vielerorts in Be-
drängnis. Gleichzeitig wächst das Bewusstsein dafür, 
wie wichtig funktionierende Ökosysteme für Lebens-
qualität, Stadtklima und Artenvielfalt sind. Diese positi-
ve Entwicklung stimmt uns hoffnungsvoll und motiviert, 
die Themen des Naturschutzes jetzt noch entschiede-
ner voranzubringen.
Umso wichtiger ist es, den Schutz der wertvollsten Bio-
tope in München aktiv zu gestalten und nachhaltig zu 
sichern. Die fachlichen Grundlagen liegen vor, nun 
braucht es den politischen Willen, diese konsequent 
umzusetzen und langfristig zu verankern, sodass Natur 
und Biodiversität dauerhaft geschützt bleiben.
Auch einzelne Gebiete verdienen besondere Aufmerk-
samkeit. Der Moosgrund ist ein solcher Raum – ökolo-
gisch wertvoll, artenreich und zugleich gefährdet. Die 
Ausweisung als Landschaftsschutzgebiet wäre ein ent-
scheidender Schritt, um diesen Bereich dauerhaft zu si-
chern und für künftige Generationen zu bewahren. Wir 
setzen darauf, dass dieses Anliegen nun die notwendi-
ge Unterstützung erhält und konkrete Fortschritte er-
zielt werden.
Als LBV-Kreisgruppe werden wir diesen Prozess weiter-
hin konstruktiv begleiten, unsere fachliche Expertise 
einbringen, aktiv den Dialog mit allen Beteiligten suchen 
und uns für ein städtisches Umfeld einsetzen, in dem 
Natur, Artenvielfalt und Lebensqualität Hand in Hand 
gehen.
Die Wahl ist entschieden – jetzt gilt es, die sich bieten-
den Chancen entschlossen zu nutzen. 

Ihre

Christina Schneider, 1. Vorsitzende
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VOGELSCHUTZ AN 
GLASFLÄCHEN – JETZT 
EINFACH UND KOSTEN-
GÜNSTIG NACHRÜSTEN!

09174-4775-7023

naturshop@lbv.de

lbv-shop.de

Vogelschlag an Glas gehört zu den größten Gefahren 
für unsere heimischen Vogelarten. Gemeinsam mit 
dem LBV und weiteren Fachinstitutionen hat die 
Schweizer SEEN AG mit SEEN Elements eine hoch-
wirkungsvolle Lösung entwickelt: Kleine Aluminium-
punkte (Ø 9 mm), im Abstand von 9 cm angebracht, 
machen Glasflächen für Vögel sichtbar – und bleiben 
für das menschliche Auge nahezu unsichtbar. Die 
Markierung ist langlebig, effizient und bedeckt weni-
ger als 1 % der Scheibe. 
Ideal auch zur nachträglichen 
Markierung von Glas-Groß-
flächen im privaten und 
gewerblichen Bereich. 
Für Anfragen dazu: 
uwe.kerling@lbv.de

lbv-shop.de
/vogelschutz
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• Viel Platz für zahlreiche Wildbienenarten
• Mit viel Liebe zum Detail in einer 

inklusiven Werkstatt gefertigt
• Robust gebaut und 

besonders langlebig

• Viel Platz für zahlreiche Wildbienenarten

Insektenhotel 
Wildbienen Villa

besonders langlebig

Wildbienen 
Tower
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„Am Brunnen vor dem Tore, da steht ein Linden-
baum; ich träumt' in seinem Schatten so manchen 
süßen Traum.“ (Aus der Winterreise von Wilhelm 
Müller, 1827).

Die Linde, die übrigens der häufigste Straßenbaum 
in München ist, hat viele Dichter, Komponisten und 
Schriftsteller inspiriert. Generell wecken Bäume positi-
ve, oft romantische Gefühle. Besonders der deutschen 
Bevölkerung wird ein enges Verhältnis zu Bäumen und 
zum Wald zugeschrieben.

Auf einer Liste mit Vorschlägen für eine lebenswerte 
Stadt steht der Wunsch nach mehr Bäumen deshalb 
ganz oben. Cecil Konijnendijk, der seit vielen Jahren die 
Bedeutung des Baumbestands für Stadtbewohner er-
forscht, hat aus diesem Wunsch eine Regel abgeleitet. 
Sie fordert, dass jeder Mensch von jedem Wohnungs-
fenster aus mindestens drei Bäume sehen sollte. So viel 
Grün erhöht die Lebensqualität deutlich. Die Regel wird 
deshalb auch in der Münchner Stadtpolitik gerne als 
Ziel angekündigt.

Entgegen all diesen Wunschvorstellungen werden 
aber jedes Jahr Tausende Bäume in der Landeshaupt-
stadt gefällt oder sterben verfrüht ab. Woran liegt das? 
Wer ist dafür verantwortlich? Und was kann man dage-
gen tun?

Das Eggarten-Desaster
Es war einmal eine verträumte Kleingartensiedlung 

im Münchner Norden – der Eggarten. Eine Idylle aus 
1.000 großen und Tausenden kleinen Bäumen, Gärten 

und Hecken. Im Luftbild ist sie kaum von einem Wald 
zu unterscheiden.

Die Siedlung gehörte der Bundeseisenbahn und da-
mit gewissermaßen allen Bürgerinnen und Bürgern un-
seres Landes. Sie war Teil des deutschen Staatsvermö-
gens. Im Jahr 2007 sollte das Gelände dann verkauft 
werden, um Mittel für die Sanierung der Bahn zu be-
kommen. Das wäre eine große Chance für München ge-
wesen. Die Stadt hatte das Vorkaufsrecht. Man hätte 
die 210.000 Quadratmeter große Siedlung also ganz 
einfach für die Münchnerinnen und Münchner sichern 
können. Auf einem Drittel der Fläche hätte man durch 
die stadteigene Münchner Wohnen und durch Genos-
senschaften 1.000 bezahlbare Wohnungen bauen kön-
nen, und die zwei Drittel mit den wertvollsten Bäumen 
wären ein wunderschöner öffentlicher Park geworden. 
Auch für den Denkmalschutz der historischen Siedlung 
wäre genug Platz gewesen.

Doch die Stadt übte das Vorkaufsrecht nicht aus. 
Eine österreichische Immobilienfirma ließ sich die Mög-
lichkeit, günstig an potenzielles Bauland zu kommen, 
nicht entgehen. Damit war der Eggarten privatisiert und 
wurde im Lauf der Folgejahre zu einem Spielball ver-
schiedener Investoren. Unter dem Druck der Investo-
ren und der Münchner Wohnungsmisere stimmte der 
Stadtrat schließlich nahezu einstimmig einem Bebau-
ungsplan zu, der zur Abholzung fast des gesamten 
Baumbestands führen wird. Statt ausschließlich bezahl-
bare Wohnungen zu bauen, sind jetzt 1.000 Eigentums-
wohnungen vorgesehen, die für Normalverdiener un-
erschwinglich sind. Gewerbeflächen sollen ebenfalls 
entstehen, obwohl im Großraum München eine Million 

Statt 1.000 Bäumen stehen in der Eggarten-Siedlung bald 1.000 teure Eigentums-
wohnungen – den Preis für die Fällungen werden alle Münchnerinnen und Münch-
ner bezahlen. Der LBV prüft eine Klage. Foto links: iStock.com / Thomas Brill
   Foto oben: O. Baumeister, Gesellschaft für ökologische ForschungFo
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Der Traum vom Baum
Warum der Wunsch nach mehr Bäumen 

in München bisher eine Illusion bleibt
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Quadratmeter Gewerbeflächen leerstehen. Als Trost-
pflaster und Feigenblatt dürfen jetzt verschiedene Ge-
nossenschaften auch 850 preisgedämpfte Wohnungen 
bauen.

Das Beispiel des Eggartens zeigt, dass der Baum-
schutz gegenüber Investorenwünschen nach wie vor an 
zweiter Stelle steht.

Zurzeit lässt die Stadt eine Karte kühler Orte erstel-
len, damit man an extremen Hitzetagen einen Zu-
fluchtsort findet. Für einen neuen Baum in der Innen-
stadt sollen 95.000 € ausgegeben werden. Das passt 
mit dem geringen Stellenwert des Baumschutzes, den 
man beim Fall Eggarten exemplarisch vor Augen geführt 
bekommt, einfach nicht zusammen.

sollte man auf Naturverjüngung setzen und nur, wo nö-
tig, auf gekaufte Baumschulbäume. Einheitsbepflanzun-
gen mit einer Baumart sollten der Vergangenheit ange-
hören, vielfältige Bestände kommen mit Krankheiten 
und Klima besser zurecht.

Die lokalen Münchner Baumschulen müssen unbe-
dingt erhalten werden. Sie können sich am ehesten auf 

Risiko senken. Viel wichtiger wäre es aber, jetzt mit dem 
Flächensparen anzufangen. Diese Erkenntnis ist jedoch 
bei den Entscheidern bisher noch nicht angekommen. 
Man mag sich nicht vorstellen, was passiert, wenn 
Ahorn und Linde dasselbe Schicksal erleiden wie der-
zeit die Esche, die in den letzten Jahren in rasendem 
Tempo erkrankt und letztlich abgestorben ist.

Heraus kommt dabei ein Baum, der oft schon aus 
der Baumschule Krankheiten mitbringt. Dort stehen 
nicht selten Tausende Bäume, die auch noch nahe mit-
einander verwandt sind, dicht an dicht. Pilzsporen und 
Bakterien haben so ein leichtes Spiel, ganze Bestände 
zu infizieren. Dazu kommt, dass nahezu jeder Baum 
jährlich beschnitten wird. In die Schnittwunden dringen 
dann Krankheitserreger ein.

Auf die Herkunft der Bäume wird beim Einkauf oft 
nicht geachtet. Rund um das Messegelände wurden 
zum Beispiel Kiefern aus Norddeutschland gepflanzt, 
die mit dem Münchner Klima nicht zurechtkommen und 
mit Seilen mühsam vor dem Umstürzen bewahrt wer-
den müssen. Dafür wurden nebenan bei der Entste-
hung des Riemer Parks in großer Zahl alte, gebietshei-
mische Hainbuchen aus ästhetischen Gründen gefällt. 
Sie waren in einem Oval angeordnet und nicht in gera-
der Linie, was dem Parkkonzept widersprach.

Platz darf der Stadtbaum auch nicht beanspruchen, 
da haben Parkplätze Vorrang. Deshalb findet sich rund 
um den Stamm meist nur ein winziges Fleckchen offe-
ner Boden. Oft ist das zu wenig, um ausreichend Re-
genwasser aufzunehmen. Viele Bäume weisen deshalb 
Trockenschäden auf oder sterben nach längeren Dür-
rephasen ganz ab.

Es wundert daher nicht, dass ein typischer Stadt-
baum im Schnitt nur noch 20 Jahre alt wird. Im Gegen-
teil – man fragt sich, wie es überhaupt so viele Bäume 
schaffen, unter diesen Bedingungen zu überleben.

Stadt-Klimawandel „dank“ 
Versiegelung

Die Jahresmitteltemperatur lag Mitte des 19. Jahrhun-
derts bei etwa 6,5 Grad Celsius. Das ist heute die Jah-
resmitteltemperatur in Helsinki. Im Stadtzentrum wer-
den in den letzten Jahren Jahresmitteltemperaturen von 
über 12 Grad Celsius gemessen – fast wie in Mailand.

Die ältesten Linden in München sind etwa 350 
Jahre alt. Statt mit dem damaligen Helsinki-Klima müs-
sen sie jetzt mit dem Mailand-Klima umgehen. Das 
überfordert viele Bäume und auch viele Baumarten 
ganz generell.

Das Stadtklima ist nicht wegen dem allgemeinen Kli-
mawandel so hoch. Die dichte Bebauung und die star-
ke Versiegelung sind dafür verantwortlich. Will man den 
Bäumen helfen, müsste man entsiegeln. Es geschieht 
aber das Gegenteil. Es wird immer weiter zugebaut.

Stattdessen versucht man jetzt, auf warme Tempe-
raturen und Dürren spezialisierte Bäume wie Zerr-
eichen und Japanische Schnurbäume zu pflanzen. Nie-
mand weiß aber, ob diese Bäume in großer Zahl bei uns 
alt werden können oder irgendwann von Krankheiten 
dahingerafft werden. 

Der Großteil des Baumbestandes im Siedlungsbe-
reich Münchens besteht aus Ahorn- und Lindenarten. 
Fallen diese beiden Gattungen durch Krankheiten oder 
Klimaschäden aus, ist München kahl. Den Münchner 
Baumbestand artenreicher zu gestalten, kann dieses 

Was jetzt geschehen muss
„Wenn ich wüsste, dass morgen die Welt unterginge, 

würde ich heute noch ein Apfelbäumchen pflanzen.“ 
Dieses Zitat, das Martin Luther zugeschrieben wird, 
kennt auch heute noch fast jeder. Es hat deshalb die 
Jahrhunderte überdauert, weil Bäume immer ein Sym-
bol für den Glauben an eine positive Zukunft waren. 
Trotz aller Schwierigkeiten mit dem Baumschutz gibt es 
Ansatzpunkte für Optimismus. Es müssten nur einige 
wenige Fehler im Umgang mit dem Baum unterlassen 
und einige neue Erkenntnisse der Wissenschaft ernst 
genommen werden.

Ausreichend Bäume in der Stadt sind unverzichtbar. 
Sie tragen zu einer Verbesserung unserer Gesundheit 
bei und verlängern und verbessern deshalb unser Le-
ben. Das ist inzwischen wissenschaftlich belegt. Solche 
positiven Effekte, die zudem allen Menschen zugute-
kommen, sind von Parkplätzen, Gewerbeflächen und 
teuren Eigentumswohnungen bisher nicht bekannt. 
Dementsprechend ist die Regel „Baurecht bricht Baum-
schutz“ geradezu gesundheitsschädlich. Sie müsste 
dringend umgedreht werden.

Der Baum ist ein Lebewesen und kein Möbelstück. 
So muss man ihn auch behandeln. Wo immer möglich, 

Während im Münchner Norden Tausende Bäu-
me gefällt werden sollen, ruft die Stadt zu Spen-
den für neue Bäume in der Fußgängerzone auf. 
Foto: Eduardo Antunes

Der Stadtbaum – ein Möbelstück
Ein typischer Stadtbaum wird gekauft! Bäume, die 

an ihrem Wuchsort aus Samen ungehindert und um-
sonst aufgewachsen sind, gibt es entlang der Straßen 
gar nicht, in kleinen Grünanlagen und Vorgärten sel-
ten und nur in den großen Parks etwas häufiger. Die 
in großen Baumschulen gekauften Stadtbäume sind 
in der Regel konfektionierte Massenware. Sie müssen 
wie ein Möbelstück perfekt zum Stadtraum passen. 
Wildwuchs ist nicht erwünscht. Der Stadtbaum hat ge-
rade zu wachsen, die Krone darf erst in mehreren Me-
tern Höhe beginnen, alle Bäume in einer Straße sol-
len bitte gleich aussehen und dürfen auch nicht zu 
groß werden.

gebietsheimische (autochthone) Bäume spezialisieren. 
Diese wachsen besonders gut an und überleben län-
ger.

Für den Baumschnitt sollte man sehr hohe Qualitäts-
standards bei den ausführenden Firmen verlangen. Zu 
oft werden die Werkzeuge nicht ordentlich desinfiziert 
und Krankheitserreger von Baum zu Baum übertragen. 
Viele Baumschnitte sind zu radikal und verkürzen die 
Lebenszeit der Bäume erheblich.

Die Zuneigung zum Baum sollte nicht enden, wenn 
er einen Parkplatz für sich beansprucht, ein Fenster ver-
schattet oder Blätter auf das Autodach wirft. Dafür kann 
man sich darauf verlassen, dass er zuverlässig jedes 
Jahr wieder ausschlägt, blüht, Schatten spendet und 
Staub filtert. Die Rettung des Baumbestandes im Eggar-
ten sollte daher genauso eine Selbstverständlichkeit 
sein wie der fachgerechte Umgang mit Straßenbäumen 
und Bäumen in Privatgärten.

Um den Münchner Baumbestand zu erhalten und zu 
vermehren, braucht es den Willen aller Beteiligten, da-
für andere Nutzungen auch einmal zurückstehen zu las-
sen. Sonst bleibt der Wunsch von der grünen Stadt mit 
drei Bäumen vor jedem Fenster nur ein schöner Traum.

Dr. Heinz Sedlmeier

Dieser Baum sollte den Gärtnerplatz verschönern, ihm wurde der ausgelaugte Boden zum Ver-
hängnis – wohl ein Ergebnis der wechselnden Bepflanzungen. Kürzlich wurde er, zusammen mit 
den anderen abgestorbenen Bäumen dort, durch Zierkirschen ersetzt. Unseren Vorschlag für eine 
dauerhafte, klimaangepasste Bepflanzung des Platzes haben wir derweil auf einer Beteiligungs-
plattform der Stadt eingebracht.  Foto: Eduardo Antunes
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Das LBV-Interview:
Michael Degle und Manuel Leuthe

Die Bäume in den Münchner Parks bilden die oft 
zitierte „grüne Lunge“ der Stadt, doch die immer 
häufiger auftretenden Extremwetterereignisse und 
Krankheiten setzen vielen von ihnen zu. 

Michael Degle, zuständig für das Baum-Manage-
ment bei der Bayerischen Verwaltung der staatli-
chen Schlösser, Gärten und Seen (unter anderem 
zuständig für den Nymphenburger Schlosspark und 
den Englischen Garten) und Manuel Leuthe, gärtne-
rischer Leiter der Schloss- und Gartenverwaltung 
Nymphenburg, berichten, wie sie mit den Heraus-
forderungen im Spannungsfeld zwischen Baum- 
und Denkmalschutz umgehen. 

Wie geht es den Bäumen im Nymphenburger 
Schlosspark und Englischen Garten? Förster ma-
chen ja eine Waldinventur, gibt es so etwas für die 
Parks auch?

Manuel Leuthe: Bei unseren Baumkontrollen liegt der 
Fokus auf der Verkehrssicherheit und auf der Vitalität. 
Dadurch haben wir ein sehr gutes Bild von unseren 
Parkanlagen, und zwar bayernweit. Ich kann nicht sagen, 
dass unsere Bäume in Top-Zustand sind. Verschiedene 
Bedingungen – von Klimaveränderungen bis zu globali-
sierten Pflanzenkrankheiten – haben einen starken Ein-
fluss auf die Baumgesundheit. Sicher gibt es Baumar-
ten, die daran besser angepasst sind, und solche, denen 
es deutlich schlechter geht. Am schlechtesten geht es 
aktuell den Eschen. Und andere Baumarten wie die Ul-
men sind ja bereits in weiten Teilen ausgefallen. 

Stürme, Dürren und Krankheiten reißen immer grö-
ßere Lücken in den Altbaumbestand. Wie steuern 
Sie dagegen?

Michael Degle: Gott sei Dank sind die Lücken nicht 
so groß, dass wir große Löcher im Bestand hätten. Klei-
nere Lücken sind manchmal ganz schön, weil dadurch 
mehr vertikale Strukturierung in die Anlagen kommt. 
Auch die Naturverjüngung, mit der wir grundsätzlich ar-
beiten, ist etwas Positives. 

Hier und da versuchen wir Baumarten wieder einzu-
bringen, die dort hingehören. Oder wir pflanzen die ein 
oder andere fremdländische Art, die auch Friedrich 
Ludwig von Sckell schon verwendet hat. Er hatte ja da-
mals im Nymphenburger Park und im Englischen Gar-
ten ein sehr großes Artenspektrum. Ein paar von die-
sen Baumarten, die auch Zukunft haben, wollen wir in 
kleinerem Umfang wieder einbringen und testen. 

Viele Besuchende erwarten in den großen Parks ab-
solute Sicherheit. Wie sorgen Sie dafür, dass nie-
mand durch umstürzende Bäume oder herabfallen-
de Äste verletzt wird? 

Leuthe: Das ist eine große Herausforderung und eine 
unserer ganz wichtigen Aufgaben. Der Bestand wird 
jährlich kontrolliert, manche Bäume auch mehrmals im 
Jahr. Dann wird in Prioritäten angegeben, wann Maß-
nahmen stattfinden müssen. Priorität 5 bedeutet „inner-
halb von zwei Wochen“, Priorität 2 bedeutet „innerhalb 
der nächsten 48 Monate“. Nach diesen Prioritäten ar-
beiten wir die Baumpflegemaßnahmen ab. Die jährliche 
Baumaufnahme in Nymphenburg dauert ungefähr sie-
ben Wochen. So haben wir immer aktuelle Daten und 
können die Maßnahmen mit unserem eigenen Baum-
pflegeteam durchführen, teilweise auch mit externen 
Firmen. Manchmal benötigen wir eine spezielle Begut-
achtung. Dann holen wir uns externe Hilfe und lassen 
die Bäume noch einmal gutachterlich untersuchen.  

Stört es Sie nicht, dass sich manche Leute beim 
größten Sturm im Park aufhalten wollen? Setzen Sie 
auch auf die Eigenverantwortung der Menschen, die 
im Park spazieren gehen?

Leuthe: Eigenverantwortung ist natürlich immer wich-
tig. Andererseits haben Besucherinnen und Besucher 
einen Anspruch auf eine gewisse Sicherheit. Hundert-
prozentige Sicherheit kann man allerdings nie geben, 
ein Baum ist eben ein lebendiges Wesen. Soweit es ir-
gendwie geht, versuchen wir Risiken auszuschließen. 
Doch den Park so abzusichern, dass bei einem Sturm 
nichts umfallen kann, wäre einfach nicht möglich. Des-
halb gehen wir allmählich dazu über, bei Starkwitte-

rungsereignissen, z. B. Stürmen oder Starkschnee, die 
Parkanlage abzusperren. 

Denkmalschutz und Baumschutz – geht das zusam-
men? Oft stehen ja Bäume in historischen Sichtach-
sen. Wie gehen Sie damit um?

Degle: Sichtachsen sind meist erst in jüngerer Zeit 
zugewachsen. Wertvolle alte Bäume stehen also da 
nicht. Wenn wir historische Sichtachsen wieder öffnen, 
gehen wir behutsam vor. Höhere Bäume, die untersich-
tig sind, unter denen man also durchschauen kann, las-
sen wir stehen. Kahlschläge machen wir nicht. Das wäre 
dem Publikum nicht zu vermitteln, es tut uns ja auch 
selber weh.

Wenn wir Sichtachsen öffnen, entstehen neue Gehölz-
ränder. Und die sind sehr wertvoll; denn meistens ist 
dort die Artenvielfalt am größten. Zudem stellt man oft 
alte Bäume frei. Diese haben dann wieder die Chance, 
ins Wachstum zu gehen. Besonders wichtig ist das bei 
Eichen, weil es zahlreiche konkurrenzstärkere Arten gibt. 

Sowohl im Englischen Garten als auch im Nymphen-
burger Schlosspark sieht man seit einigen Jahren 
Baumtorsos und Totholzbereiche. Früher wurden 
diese ökologisch wertvollen Strukturen von Besu-
chenden als unschön beurteilt. Sie galten als Zei-
chen, dass ein Park „schlampig“ gepflegt wird. Hat 
sich diese Einstellung geändert? 

Leuthe: Beschwerden, dass es unordentlich aussieht, 
kriegen wir in kleinem Umfang. Die meisten Besuche-
rinnen und Besucher haben sich daran gewöhnt und 
das Verständnis für die Notwendigkeit von naturschutz-
fachlichen Maßnahmen ist sicher gestiegen. Torsi ver-
suchen wir natürlich nicht ganz nah an den Wegen ste-
hen zu lassen – aus ästhetischen und auch aus 
Verkehrssicherungsgründen. Aber es gibt viele Stand-
orte, wo sie nicht stören und man etwas für die Biodi-
versität tun kann.

Wie gehen Sie mit dem Eschentriebsterben in den 
Parks um?  

Degle: Das Fatale am Eschentriebsterben ist nicht 
dieser ostasiatische Pilz, der die Bäume schwächt, son-
dern dass im Zusammenspiel mit holzzersetzenden Pil-
zen wie z. B. dem Hallimasch die Standsicherheit ext-
rem beeinträchtigt sein kann. Deshalb muss bei den 
Eschen jeder Wurzelanlauf genau angeschaut werden, 
zum Teil legen wir die auch etwas frei. Wenn zu viele 
Wurzelanläufe zersetzt sind und man davon ausgehen 
kann, dass sie keine statische Funktion mehr erfüllen 
können, müssen wir solche Bäume leider fällen. Wir ha-
ben ja erlebt, dass Eschen, die intakt aussahen, bei 
schwachem Wind umgefallen sind. Es kann eben pas-
sieren, dass man die Schäden von außen nicht erkennt. 
Denn bestimmte Fäulnisprozesse finden tiefer in der 
Erde statt. So tief kann man aber nicht nachgraben.

Andererseits dürfen wir nicht zu viele Eschen gleich-
zeitig fällen – laut unserem Baumkataster haben wir im 

Nymphenburger Park 7 % Eschen. Würden wir aus ei-
nem Bestand zu viele Bäume herausnehmen, könnten 
Winde stärker eingreifen und vitale Bäume mitreißen. 
Deswegen versuchen wir gefährdete Eschen so vorsich-
tig wie möglich nach und nach zu entnehmen. Manch-
mal werden wir vom Publikum gefragt: „Warum nehmt 
ihr die nicht gleich alle heraus? Die haben doch keine 
Zukunft!“ Das würde jedoch den Bestand absolut de-
stabilisieren. Wir wollen auch Bäume, die in der Krone 
stark angegriffen sind, so lange wie möglich erhalten. 
Die werden schütter, geben nach und nach den Kro-
nenbereich frei. Und dann können andere Bäume aus 
dem Umfeld diesen Raum einnehmen. So entsteht eine 
Bestandsstatik und es gibt weniger Probleme.

Gibt es denn eine Zukunft für die Esche in den Parks? 
Degle: Die Förster sagen Ja. Es gibt einen kleinen Pro-

zentsatz resilienter Eschen, die tatsächlich gut ausse-
hen. Und da hoffen wir, dass die überdauern. Aber ab-
schließend können die Experten das noch nicht 
beurteilen.

Einige Baumarten werden mit zunehmender Klima-
veränderung in München kaum noch überleben 
können, vor allem die Fichte gehört dazu. Wie wol-
len Sie die Fichte ersetzen?

Leuthe: Im Moment ist nicht geplant, die wenigen 
Fichten im Park durch eine andere Baumart zu erset-
zen. Es gibt tatsächlich Bereiche, in denen immergrüne 
Gehölze notwendig sind. Da muss man über Alternati-
ven nachdenken. Doch wir setzen ganz stark auf Natur-
verjüngung und nicht auf das Einbringen von Baum-
schul- oder Forstware. 

Degle: Im Englischen Garten gibt es Stellen, an denen 
in der Vergangenheit Fichten standen. Dieses histori-
sche Bild wollen wir wieder herstellen. Anstelle von Fich-
ten haben wir Tannen genommen, die für den Laien 
ähnlich aussehen. Diese kommen dort sehr gut zurecht. 
Und an einigen Stellen wachsen Eiben oder Kiefern.

Zum Schluss würde mich interessieren: Haben Sie 
einen Lieblingsbaum und warum?

Leuthe: Mein Lieblingsbaum ist eine Stiel-Eiche am al-
ten Hartmannshofer Tor. Das ist ein unglaublich prächti-
ger Baum, der zusammen mit einer unmittelbar dane-
benstehenden Eiche eine Einheit bildet. Für mich ist das 
der imposanteste Baum. Er dürfte wohl 200 Jahre alt sein.

Degle: Mein Lieblingsbaum ist eine Flatterulme im 
Englischen Garten, die als Naturdenkmal ausgewiesen 
ist. Die Flatterulme ist die einzige Ulmenart, die hier 
noch gute Chancen hat – trotz Ulmensterben. Sie ist 
eine von wenigen heimischen Baumarten, die über 500 
Jahr alt werden können. Sie kommt in unseren Parks 
gut zurecht. Vielleicht kann sie die Lücken füllen, die die 
Esche reißt.

Herr Degle, Herr Leuthe, vielen Dank für das Ge-
spräch.

Unser Geschäftsführer Dr. Heinz Sedlmeier 
mit seinen Gesprächspartnern Michael Degle 
(Mitte) und Manuel Leuthe (rechts)   Foto: LBV
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Kreisgruppe München Langer Tag der Stadtnatur

Die Kreisgruppe München Stadt / Land
Vorstand
1. Vorsitzende 
Christina Schneider, christina.schneider@lbv.de

Stv. Vorsitzender
Luca Ernemann, luca.ernemann@naju-bayern.de

Schatzmeister
Markus Beser

Schriftführerin
Sonja Kraft

Beisitzerinnen
Dr. Irene Frey-Mann
Gabriele Nimtsch

Vorsitz OG Kirchheim-Aschheim-Feldkirchen
Franz Graf, Tel. 0152 / 33 88 33 33, 
E-Mail: kirchheim.aschheim.feldkirchen@lbv.de

Vorsitz OG Haar
Carmen Gnann, Tel. 95 47 95 00, 
E-Mail: team.haar@lbv.de

Vorstand über die Geschäftsstelle erreichbar

Team der Geschäftsstelle
Dr. Heinz Sedlmeier (Geschäftsführer)
Tel. 20 02 70 71, E-Mail: heinz.sedlmeier@lbv.de

Katharina Spannraft 
(Stv. Geschäftsführerin, 
Co-Projektleitung Biotoppflege)
Tel. 20 02 70 79, E-Mail: katharina.spannraft@lbv.de

Frauke Lücke (Co-Projektleitung Biotoppflege)
Tel. 20 02 70 80, E-Mail: frauke.luecke@lbv.de

Raphaela Karl (Projektmitarbeit Biotoppflege, 
Projekt Schutz kleiner Fließgewässer und Quellen)
Tel. 20 02 70 76, E-Mail: raphaela.karl@lbv.de

Christian Köbele (Biotoppflege, AHP Wechselkröte)
Tel. 20 02 70 72, E-Mail: christian.koebele@lbv.de

Julius Zeitler (Biotoppflege)
E-Mail: julius.zeitler@lbv.de

Merlin Prinz (Biotoppflege)
E-Mail: merlin.prinz@lbv.de

Norbert Horlacher (Sonderaufgaben Biotop-
management), E-Mail: norbert.horlacher@lbv.de

Alexandra Baumgarten (Leitung Umweltstation)
Tel. 20 02 70 82, E-Mail: alexandra.baumgarten@lbv.de

Stefanie Holzwarth (Umweltstation)
Tel. 20 02 70 86, E-Mail: stefanie.holzwarth@lbv.de

Erika Worm (Umweltstation, Biotoppflege)
Tel. 20 02 70 81, E-Mail: erika.worm@lbv.de

Isabel Rohde (Projektleitung Vogelkunde / 
Vogelschutz, AHP f. München) 
Tel. 20 02 70 75, E-Mail: isabel.rohde@lbv.de

Sylvia Weber (Projektleitung Artenschutz an Gebäuden)
Tel. 20 02 70 83, E-Mail: sylvia.weber@lbv.de

Stefanie Gansbühler 
(Projektleitung Gebäudebrüter in Oberbayern) 
Tel. 20 02 70 84, E-Mail: stefanie.gansbuehler@lbv.de

Marion Dorsch 
(Projekt Biodiversität und Klimawandel) 
Tel. 20 02 70 74, E-Mail: marion.dorsch@lbv.de

Hanne Wiesener (Leitung Presse-/Öffentlichkeitsar-
beit) Tel. 20 02 70 85, E-Mail: hanne.wiesener@lbv.de

Susanne Lackermeier (Redaktion Print/Verwaltung)
Tel. 20 02 70 78, E-Mail: susanne.lackermeier@lbv.de

Nadja Böhnke (Verwaltung)
Tel. 20 02 70 70, E-Mail: nadja.boehnke@lbv.de

Jessica Vogl (Jugendarbeit NAJU München) (Jugendarbeit NAJU München) (
E-Mail: jessica.vogl@lbv.de

Arbeitskreise
Nistkästen 
Isabel Rohde, Tel. 20 02 70 75 

Fledermäuse
Christina Schneider, Tel. 01520 / 100 68 08
Margarete Kistler, Tel. 642 27 56, 0177 / 642 27 56

Schmetterlinge
Dr. Annette von Scholley-Pfab, Wolfgang Langer
Tel. 0178 / 1 21 07 86, 7 85 16 47

Ökolog. Natur-Touren & Exkursionen
Dr. Eva Schneider, Werner Reuter 
Tel. 2 71 90 52, 4 70 44 30

Eulen
Isabel Rohde, Tel. 20 02 70 75

LBV-Hochschulgruppe
Lucia Buchner, Claudia Weidner 
E-Mail: hochschulgruppe.muenchen@naju-bayern.de

Ornithologie
Isabel Rohde, Tel. 20 02 70 75

LBV-Biodiversitätsgarten
Marion Dorsch, Tel. 20 02 70 74

Delegierte
Alicia Bilang, Ulrich Dopheide, Olga-Maria Eggart, 
Sigrid Frank, Dr. Martin Frede, Elke Fritsch, 
Wolfgang Fritsch, Dr. Ulrike Gerbing, Gabriele Glück, 
Jochen Goldsche, Daniela Graf, Franz Graf, 
Selina Heinle, Margarete Kistler, Claudia Mayer, 
Andreas Mayer, Adrian Neumann, Fenja Noller, 
Dr. Irmgard Paikert-Schmid, Anna Preußner, 
Johann Prücklmeier, Werner Reuter, Ann-Catrin 
Sachs, Dr. Annette von Scholley-Pfab, Walter Sindlin-
ger, Simon Straub, Pedro Terriere, Laura Windorfer

Der Lange Tag der Stadtnatur:
München feiert seine Naturhighlights

„Ein Tag. Eine Stadt. Unendlich viel zu erleben!“ Unter diesem Motto veranstalteten wir am 
10. Mai in Kooperation mit dem Referat für Klima- und Umweltschutz das große Naturfestival 
zum ersten Mal – und die Premiere war gleich ein Riesenerfolg! Bei schönstem Sonnenschein 
bis in den Abend hinein (danach verließ uns das Wetterglück etwas – aber wir spannten ein-
fach den Schirm auf und machten weiter) konnte man Münchens wilde Seiten entdecken. 

4.000 Besucher/-innen
wollten die kleinen und gro-

ßen Naturwunder in unse-
rer Stadt entdecken – die 

ganz „frühen Vögel“ 
starteten bereits um 

6.30 Uhr zum ge-
meinsamen 

Vogelstim-
men-Lau-
schen! 

      250 ehrenamtliche Helfer/-innen  
Ohne ihre Unterstützung wäre 

die Umsetzung dieser Groß-
veranstaltung nicht mög-

lich gewesen: Ein Riesen-
Dankeschön an alle!

30 Vereine und 
Organisationen 
stellten ein unglaub-
lich abwechslungsrei-
ches Programm auf 
die Beine.

110 Veranstaltungen 
Für jede/-n war etwas da-

bei – und das kostenlos 
und ohne Anmeldung: 
Biotoppflege-Schnup-
pereinsätze, Naturvor-
träge, Radtouren an 
der Isar, Beetpflanzakti-

onen, Waldrallyes für 
die ganze Familie, 

Schwammerl- und 
Schmetterlingsexkursionen …

1 Besucherrekord  
Den Rekord für die meisten 
Teilnehmenden bei einer 

LBV-Veranstaltung 
knackte die Eulen-

exkursion: Mehr als 
140 Menschen kamen 

in den Nymphenbur-
ger Schlosspark!

61 Standorte 
In 22 von 25 

Stadtbezirken 
konnten die 

Münchnerinnen 
und Münchner 

an Aktionen teil-
nehmen!

In Kooperation mit
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Gebäudebrüter in Oberbayern

Schwalbenhotel eröff net
Anfang März konnte in Unterfinning ein beson-

deres Artenschutzprojekt umgesetzt werden: Auf 
einem Privatgelände wurde ein Brutturm für Mehl-
schwalben aufgestellt, der den gefährdeten Zug-
vögeln künftig sichere und dauerhafte Brutplätze 
bietet. 

Der Zeitpunkt hätte nicht besser sein können, denn 
bereits Anfang April kehren die ersten Mehlschwalben 
aus ihren Winterquartieren in Afrika zurück. Doch die 
gefiederten Glücksboten finden bei uns immer seltener 
geeignete Nistmöglichkeiten. Viele moderne Gebäude 
verfügen nicht mehr über die nötigen Strukturen für 
den Nestbau, etwa ausreichend überstehende Dächer 
oder raue Putzflächen. Aus Angst vor Verschmutzun-
gen werden bestehende Nester zudem teilweise ent-

fernt, obwohl sie das ganze Jahr 
über unter besonderem Schutz 
stehen.

Schwalben waren über Jahr-
hunderte hinweg willkommene 
Mitbewohner des Menschen 

und galten als Zeichen für einen guten Sommer und 
eine enge Verbindung zur Natur. Heute kämpfen sie 
nicht nur mit Brutplatzmangel, dem Rückgang der In-
sekten und zunehmenden Extremwetterereignissen. 

Platz für über 100 Nester
Umso wichtiger sind gezielte Maßnahmen wie der im-

posante Finninger Schwalbenturm. Er bietet zunächst 
Platz für 44 Brutplätze und kann bei Bedarf auf über 
100 (!) Kunstnester erweitert werden. Der Standort liegt 
optimal inmitten bestehender Mehlschwalbenvorkom-
men. Eine Klangattrappe unterstützt zusätzlich die An-
siedlung und weist den Vögeln den Weg zu den neuen 
Brutplätzen.

Es braucht ein Dorf, 
um Schwalben zu schützen!

An den monatelangen Vorbereitungen und an der 
Aufstellung des Turms war die ganze Dorfgemeinschaft 
beteiligt: Viele Einwohnerinnen und Einwohner aus Un-
terfinning packten mit Begeisterung und großem hand-
werklichem Einsatz mit an und zeigten eindrucksvoll, 
wie sehr Naturschutz von Gemeinschaft lebt und was 
alles möglich wird, wenn viele Menschen zusammen-
helfen. Ein besonderer Dank gilt dabei Klaus Janke vom 
LBV Landsberg, der das Projekt ehrenamtlich maßgeb-
lich vorangetrieben hat. Der LBV München übernahm 
die fachliche Begleitung und konnte im Rahmen des 
Projekts „Gebäudebrüter in Oberbayern“, das von der 
Rosner & Seidl Stiftung gefördert wird, die finanziellen 
Mittel zur Verfügung stellen. Das Projekt wird von Ste-
fanie Gansbühler geleitet und ermöglicht vielfältige 
Maßnahmen zum Schutz von Gebäudebrütern wie 
Schwalben, Mauerseglern, Spatzen und Co.

Stefanie Gansbühler

Wer würde hier nicht gerne einziehen? 
Foto: Sibylle Reiter

Schwalben-
schutz 

leicht gemacht 

Insektenfreundlich pflanzen – 
füllt die Vogelmägen!

Kleine Lehmsammelstelle anlegen – 
hilft beim Nestbau! 

Den LBV mit einer Spende unterstützen – 
ermöglicht weitere Gebäudebrüter-Projekte!
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BNE

Glücksbotinnen unterwegs –  
die Bildungsreferentinnen der LBV-Umweltstation

Morgens liegt noch Nebel über den Wiesen, Tau 
glitzert auf den Blättern, und Stille liegt in der Luft. 
Doch schon jetzt sind sie unterwegs: die 14 Bil-
dungsreferentinnen der LBV-Umweltstation. 

Alle ausgebildet in Bildung für nachhaltige Entwick-
lung (BNE), viele mit naturwissenschaftlichem Hinter-
grund und alle mit einem großen Herz für die Natur – 
und für Kinder!

Ein starkes Team für starke 
Erlebnisse

Gemeinsam mit den drei hauptamtlichen Mitarbei-
terinnen der Münchner LBV-Umweltstation gestalten 
die Bildungsreferentinnen rund 250 Halbtagesprogram-
me pro Jahr an Schulen und Kindergärten. Jede Grup-
pe zählt etwa 20 Kinder, jede Begegnung ist einzigartig.

Bevor die Kinder eintreffen, wird gesammelt, ver-
steckt, sortiert. Dann beginnt das Abenteuer.

Wenn Kinder (und Erwachsene) 
staunen …

Die Kinder erkunden das Gelände, öffnen ihre Sinne, 
staunen über Flora und Fauna. Spielerisch entdecken 
sie Zusammenhänge, stellen Fragen, reflektieren über 
Ökologie, Ökonomie, Soziales und Kultur – und erfah-
ren, wie komplex die Welt ist. Die Bildungsreferentinnen 
begleiten sie dabei – geduldig, empathisch, ohne zu wer-
ten. Am Ende steht immer ein kleiner Schritt zum Han-

deln: ein gestaltetes Blatt am Wunschbaum oder ein lei-
ses Versprechen, etwas zu bewahren oder zu verändern. 

Nach dem Einsatz wird aufgeräumt, man bespricht 
sich mit den Lehrkräften und den Mitarbeiterinnen der 
Umweltstation, entwickelt neue Ideen für die nächste 
Gruppe. 

Doch auch Erwachsene sollen den Zauber der Natur 
erleben dürfen: Abends und an Wochenenden bieten 
die Bildungsreferentinnen Seminare und Kurse an. Hier 
entdecken Anfängerinnen und Naturbegeisterte ge-
meinsam, wie gut es tut, zu staunen und alle Sinne le-
bendig zu halten.

Engagement, 
das von Herzen kommt

Der Job ist kein leichter und er ist nicht der bestbe-
zahlte; doch einer, den man aus Überzeugung und Lei-
denschaft übernimmt – aus Freude, Menschen zum 
Staunen zu bringen. Diese Arbeit schafft Glücksmomen-
te. Kein Wunder also, dass die Referentinnen kürzlich 
einmal als „Glücksbotinnen“ bezeichnet wurden.

Und tatsächlich, das sind sie. Ein starkes Team, das 
gemeinsam mit den Hauptamtlichen der Umweltstati-
on dazu beiträgt, dass Natur erlebt und Zukunft gestal-
tet wird.

Möchten Sie die Arbeit der LBV-Umweltstation unter-
stützen? Dann werden Sie Teil des „Freundeskreises 
Umweltstation“! Infos dazu gibt es über 
umweltstation.muenchen@lbv.de

Stefanie Holzwarth

Die Glücksbotinnen beim gemeinsamen Ausflug am Ammer-
see (mit Gebietsbetreuer Christian Niederbichler)   Foto: LBV
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NaturkindergruppenNaturkindergruppen

20 Jahre LBV-Naturkindergruppen
2006 hatten wir einen Traum: Die Wunder der 

Natur, die sich direkt vor der eigenen Haustür be-
finden, für Kinder erlebbar und mit allen Sinnen er-
fahrbar zu machen. Was wir damals nicht zu träu-
men gewagt hatten: Unser Konzept der LBV-
Naturkinder, zusammen mit der Hofpfisterei ent-
wickelt, wurde zum vielfach ausgezeichneten Dau-
erbrenner.

Das Bedürfnis nach Grillenzirpen im Ohr, Blumenduft 
in der Nase und Matschepampe zwischen den Zehen 
ist in unserer hochversiegelten Stadt heute noch min-
destens genauso groß wie damals. Vor 20 Jahren wa-
ren es die Stadtfüchse, die Flaucher-Taucher, die 
Schwammerl und die Schlauen Wölfe, die, stets bestens 

ausgerüstet mit Keschern und Becherlupen, in Stadt-
parks und an Flussufern spielten, forschten, oder ein-
fach nur gemütlich bei einer Brotzeit 
zusammensaßen und quatschten. 
Heute sind es die Waldkobolde, die Ot-
tobrunner Igel, die Rollenden Steine 
oder die Pasinger Eisvögel, die alle 14 
Tage zusammenkommen, um draußen 
Spaß zu haben und ganz nebenbei 
Spannendes über unsere heimischen Tiere und Pflan-
zen und die Zusammenhänge in der Natur zu lernen.

5 unserer derzeit 30 Gruppen haben uns anlässlich 
des Jubiläums erzählt, wie sie ihre Zeit verbringen und 
was ihnen am meisten Freude macht. Danke an alle be-
teiligten Kinder und Gruppenleitungen!

Große Freiheit, weite Wolken 
und ganz viel Natur

Kalu, Matilda, Nika, Paula, Linda, Hugo, Theo, 
Anton, Pit und Gruppenleiterin Cora lieben „ihre“ 
Ausgleichsfläche der Bahn direkt gegenüber der 
Eggarten-Siedlung. Laut Nika kann man dort „die 
Jahreszeiten so gut erleben“. Und Kalu mag am 
liebsten den Brotzeitplatz der Gruppe, weil dort 
„am meisten Platz zum Rennen ist und zum Frei-
sein.“ „Die Wolken dort sind so schön“, ergänzt 
Anton – kein Wunder also, dass die Zeit bei Nist-
kastenbau, Zauberstabbasteln und Pflanzenbe-
stimmung mittels App wie im Flug vergeht!

Ein Baum, so alt wie Mama
Beim Anblick eines abgesägten Baums spru-

deln bei der Aschheimer Kindergruppe sofort die 
Fragen. Eine davon lautet: „Jetzt kann man doch 
herausfinden, wie alt der war, oder?“ Gemeinsam 
werden die Jahresringe gezählt. 47 sind es! Hoch-
erfreut stellen die Kinder fest, dass sie viel weiter 
zählen konnten als gedacht. Eines meint: „Ich 
glaub, der ist so alt wie meine Mama!“ Sicher ist 
es aber nicht. Zuerst sind alle Kinder betroffen, 
dass der Baum jetzt tot ist. Aber nachdem sie mit 
Gruppenleiterin Inga darüber gesprochen haben, 
dass viele Tiere einen toten Baum zum Leben 
brauchen, schauen alle sofort nach Spuren, fin-
den die schönen Muster von Borkenkäfern und 
winzig kleine Baumpilze. Den Baum taufen die 
Kinder daraufhin „Neues-Leben-Baum“.

„Wir sind die Schlosspark-
Kinder und wir haben großes 
Glück …“

„… denn im Schlosspark gibt’s von der Natur 
ein Riesenstück!“ So lautet eine Textzeile aus dem 
selbst komponierten Gruppenlied. Mit ihrer 
Gruppenleiterin Sarah sind die Kinder also meis-
tens im Schlosspark Nymphenburg unterwegs. 
Dort finden sie alle Zutaten für ihre fantasievol-
len Blütentatoos. Wer wissen möchte, wie man 
die so gut hinkriegt, kommt am besten selbst in 
den Schlosspark und hält Ausschau nach den Kin-
dern. Weil sie gerade auch ihr Heupferdchen-Ab-
zeichen gemacht haben, erkennt man sie leicht 
am entsprechenden LBV-Aufnäher an den Ruck-
säcken und den Ferngläsern in der Hand!

Naturliebe geht hier durch 
den Magen

Von der Wiese direkt aufs Brot – so könnte 
das Motto der Olympiafüchse lauten, die sich zu-
sammen mit ihrer Gruppenleiterin Alicia gerne 
öfters ein Gänseblümchen-Sandwich oder einen 
Brennnessel-Smoothie schmecken lassen. Die 
Zutaten dafür werden natürlich selbst gesam-
melt. Alle wachsen im Olympiapark, dem Treff-
punkt der Gruppe. Wem beim Anblick des Fotos 
das Wasser im Munde zusammenläuft, meldet 
sich am besten gleich zu einer Schnupperstun-
de an!

Lieblingsspiel Zapfenkacken 
– bitte, was?!

Aus dem Stand fallen Laura, Johanna und Fri-
da von den Lochhausener Naturkids massenhaft 
Highlights aus ihren Gruppenstunden ein. „Vogel-
futter selber herstellen oder den nahegelegenen 
Froschteich erkunden. Oft machen wir auch Aus-
flüge. Im November waren wir im Botanischen 
Garten und haben dort das Biotopia Lap erkun-
det. Im März haben wir den Gnadenhof Gut 
Streiflach besucht. Zwei bis drei Mal im Jahr tref-
fen wir uns mit anderen Naturkindergruppen. Je-
den Sommer machen alle Gruppen ein großes 
Zeltlager. Darauf freuen wir uns immer das gan-
ze Jahr.“ Doch nichts geht über ihre beiden liebs-
ten Naturspiele: „Drei Holzscheitle“ und, nun ja, 
„Zapfenkacken“. Wer mehr darüber wissen will, 
muss in die Gruppenstunde kommen!

Foto: Cora Richtsfeld

Foto: Irmi Paikert-Schmidt 

Foto: Sarah Gotto 

Foto: Alicia BilangFoto: Stefanie Holzwarth 
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Foto: Gabi Maier

Moosschwaige

Die Weiherkette und die Kalkflachmoorreste in 
der Moosschwaige sind seit Ende Januar ein Ge-
schützter Landschaftsbestandteil (LB) mit einer ei-
genen Verordnung. Die damit einhergehenden Ge- 
und Verbote schützen die im Münchner Stadtgebiet 
einzigartigen Moorwiesen endlich angemessen. 

Bislang war das Gebiet lediglich Teil eines Land-
schaftsschutzgebietes. Die Ausweisung als LB ist in 
München die erste nennenswerte Ausweisung eines 
solchen starken Gebietsschutzes seit vielen Jahren. Dür-
fen wir auf eine neue Ära hoffen?

Was sich am Erlbach ändert
Um die Weiherkette und die artenreichen Moorwie-

sen mit ihren vielen seltenen Tier- und Pflanzenarten 
zu schützen, schränkt die Verordnung u. a. die Erho-
lungsnutzung ein. Spaziergängerinnen und -gänger 
müssen grundsätzlich auf vorhanden Pfaden und We-
gen bleiben. Radfahren und Reiten ist nur noch auf ge-
eigneten Wegen zulässig, Hunde müssen im gesamten 
Schutzgebiet an der kurzen Leine laufen.

Diese Einschränkungen verhindern das lokale Aus-
sterben von auf Kalkflachmoore angewiesenen Tieren 
und Pflanzen. Sumpf-Herzblatt, Blauflügel-Prachtlibelle 
und Waldschnepfe stehen hier für ein ganzes Ökosys-
tem, das nun besser geschützt ist.

Jahrzehntelange Verbundenheit
Die Erlbachwiesen und der LBV München – das ist 

eine über Jahrzehnte gewachsene Verbindung. Unsere 
Kreisgruppe ist maßgeblich mitverantwortlich für ihren 
heutigen Zustand. Seit mehr als 20 Jahren pflegen 
und entwickeln wir in Zusammenarbeit mit der 
städtischen Forstverwaltung und dem Bau-
referat Gartenbau die Wiesen beiderseits 
des Erlbachs. Seit 2024 sind wir im Auf-
trag der Stadt im Rahmen der Gebietsbe-
treuung unterwegs. Seit über 15 Jahren 
drängen wir auf einen besseren Schutz 
dieser wertvollsten Bereiche in der Moos-
schwaige. Die erfolgte Ausweisung des 
Schutzgebietes ist auch ein Erfolg für den LBV.

Warum Gebietsschutz wichtig ist
In München ist die Fläche stets knapp und der Druck 

groß – sei es durch Wohnungs- und Straßenbau oder 
durch Erholungsnutzung. Und es wird nicht besser. Die 
Ausweisung von Schutzgebieten ist deshalb ein unent-
behrliches Werkzeug, um unsere wertvollen Natur- und 

Erholungsräume langfristig zu sichern. Denn sie er-
schweren Eingriffe durch konkrete Regelungen. 

Geschützte Landschaftsbestandteile dürfen bis zu ei-
ner Größe von 10 Hektar von der Kommune ausgewie-
sen und von einer Verordnung begleitet werden. Dar-
in können die Schutzgüter im Gebiet gezielt 
berücksichtigt werden.  

Neustart nach zwei Jahrzehnten 
Stillstand?

Jahrelang ist in Sachen Schutzgebietsausweisung 
kaum etwas passiert in unserer Stadt. Beginnt jetzt eine 
neue Ära? Aktuell warten noch einige hochwertige Bio-
topflächen auf ihre Unterschutzstellung. Verordnungen 

wurden zum Teil schon erarbeitet, so zum Beispiel 
für die Biotope am Böhmerweiher oder unter-

halb der Truderinger Leitungsschneise. 
Nun ist der Stadtrat gefordert, den in 

der Wahl deutlich gewordenen Wunsch 
nach Veränderungen zu erkennen und 
diese Schutzgebiete schnellstmöglich zu 
verabschieden. Für den Erhalt unserer Le-

bensgrundlagen ist das dringend nötig. 
An uns wird es nicht scheitern: Seit über 

40 Jahren pochen wir auf die Notwendigkeit, 
Schutzgebiete auszuweisen, fragen nach und 
schauen hin. Und das werden wir auch in Zu-

kunft tun. Denn nicht nur Flora und Fauna brauchen 
weitgehend intakte Natur, sondern auch die Münchne-
rinnen und Münchner.

Katharina Spannraft 

Erster Geschützter Landschafts-
bestandteil für München seit Jahren

Foto: Katharina Spannraft
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NAJU

Neues aus der NAJU München
Junge Menschen für die Natur begeistern und ge-

meinsam Zukunft gestalten – dafür steht die NAJU 
München. Mit neuen Vorstandsmitgliedern, fri-
schen Ideen und dem Jahresthema „Isarwärts“ bli-
cken wir auf ein aktives Jahr. 

Die NAJU (NAturschutzJUgend) ist die Jugendorgani-
sation des LBV. Unsere Mission ist es, junge Menschen 
für die Natur zu begeistern. Mit Exkursionen, Gruppen-
stunden, Workshops, Vorträgen und Freizeiten bieten 

möchten wir uns positionieren und welche Projekte 
wollen wir anstoßen?

Newsletter und Jahresthema
Auch an anderer Stelle wächst die NAJU weiter: Ge-

meinsam mit der LBV-Hochschulgruppe München ent-
steht derzeit ein neuer Newsletter. Wer künftig keine 
Neuigkeiten und Veranstaltungen verpassen möchte, 
kann sich hier anmelden: https://muenchen.naju-
bayern.de/service/newsletter/

wir Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen bis 
27 Jahren vielfältige Möglichkeiten, Natur zu erleben 
und sich aktiv einzubringen. Dabei vermitteln wir Wis-
sen über Artenvielfalt, Ökosysteme und Nachhaltigkeit, 
stärken Verantwortungsbewusstsein und machen Mut, 
die Zukunft mitzugestalten. Weitere Informationen gibt 
es über den QR-Code rechts unten.

Verstärkung im Vorstand
Dieses Jahr ist unser Vorstand um vier engagierte 

Mitglieder gewachsen: Auf der Kreisjugendvollversamm-
lung im Januar wurden Lucia, Hannah, Ricardo und Edo-
ardo neu gewählt. Mit viel Motivation, frischen Ideen 
und unterschiedlichen Perspektiven bringen sie neuen 
Schwung in die Vorstandsarbeit. Der wachsende Vor-
stand zeigt: Die NAJU lebt vom Engagement junger Men-
schen, die Verantwortung übernehmen und Natur-
schutz aktiv mitgestalten wollen.

Ende Februar verbrachte der Vorstand ein Strategie-
Wochenende in Schlehdorf am Kochelsee. Inmitten der 
erwachenden Natur nutzten wir die Zeit, um als Team 
zusammenzuwachsen und die Zukunft der NAJU wei-
terzudenken. Gemeinsam erarbeiteten wir ein Grund-
gerüst für die kommenden Jahre: Wo wollen wir hin, wie 

Dort findet ihr auch bald alles zu unserem Jahresthe-
ma „Isarwärts – wo soll’s hingehen?“. „Isarwärts“ steht 
für Aufbruch, Abenteuer und Verantwortung. Jugendli-
che und junge Erwachsene entdecken die Isar als Lern- 
und Erlebnisort und setzen sich mit Wasser-, Natur- 
und Ressourcenschutz auseinander. Durch verschie-
dene Aktionen fördern wir Perspektivwechsel, Beteili-
gung und Gestaltungskompetenz. So verbinden wir glo-
bale Umweltfragen wie Mikroplastik, Wasserknappheit 
und Ressourcenverbrauch mit lokalem Handeln.

Mitmachen erwünscht
Wir freuen uns über 

neue Gesichter! Wer Lust 
hat sich einzubringen, kann 
sich gerne unter naju.mu-
enchen@lbv.de bei uns 
melden oder zu einem un-
serer regelmäßigen Treffen 
vorbeikommen.

Jessica Vogl

Foto: Jessica Vogl
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Wohnen zwischen Wildblumen
Vögel zwitschern, Insekten summen, Wildblumen wie-

gen sich in einer leichten Brise – wäre es nicht schön, 
wenn mehr Grünflächen um städtische Wohnanlagen 
herum so aussehen würden?

Die Baugenossenschaft Hartmannshofen geht hier 
mit gutem Beispiel voran. Nach einer Beratung durch 
den LBV München zur ökologischen Gestaltung von Au-
ßenbereichen zweier Wohnanlagen wurden dort Wild-
blumenwiesen und Quartiere für Wildtiere geschaffen. 

Entscheidungsträger und Umsetzerinnen von Außen-
bereichsgestaltung, die sich für ihre Arbeit inspirieren 
lassen möchten, können sich in Kürze das Ergebnis bei 
einer kostenlosen Führung ansehen. Die Führung fin-

det am 24. Juni von 15.00 
bis 16.45 Uhr statt, Treff-
punkt ist an der Allacher 
Str. 98. Wir bitten um An-

meldung bis 15. Juni unter folgendem Link: https://www.
lbv-muenchen.de/veranstaltungen/veranstaltungen-ex-
kursionen/event-details/gruene-wohnanlagen-oekolo-
gische-gestaltung-von-aussenbereichen-1/

Marion Dorsch
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Foto: LBV

Sommerferien voller Abenteuer
In den Sommerferien öffnet die LBV-Umweltstati-

on München ihr „Naturparadies“ an der Stäblistraße 
– ein Ort, an dem Kinder von 6 bis 10 Jahren jeden 
Tag Abenteuer erleben können. Vom 10. bis 14. Au-
gust erwartet die Teilnehmenden täglich von 9.00 
bis 16.30 Uhr (Freitag bis 13.00 Uhr) ein buntes Pro-
gramm voller Entdeckungen und Erlebnisse im Frei-
en. Die Kinder erforschen vielfältige Lebensräume, 
begegnen heimischen Tieren und Pflanzen, werden 
kreativ mit Naturmaterialien und genießen ent-
spannte Momente im Grünen. Ein spannender Ta-
gesausflug setzt ein besonderes Highlight. Bewe-
gung, Kreativität und Naturerfahrung verbinden sich 
zu einer Woche, in der kleine Naturentdeckerinnen 
und -entdecker draußen aufblühen.

Trinkwasser und Verpflegung müssen selbst mit-
gebracht werden.

Kosten: 200 € / Kind, Geschwisterkinder und LBV-
Mitglieder erhalten 50 % Rabatt.

Infos & Anmeldung: umweltstation.muenchen@lbv.de
Stefanie Holzwarth

Foto: Randi Würth

    Im LBV-Biotop zu Hause: die Erdkröte  
Foto: Christian Köbele

Erfolgreiche Erstbesiedelung der LBV-Seige
Bereits zur Laichsaison 2026 – also nur 

rund ein Jahr nach dem Bau unserer 
neuen Seige auf dem LBV-Biotop am 
Gröbenbach – zeigt sich der erste 
große Erfolg: Im März fanden wir 
drei Laichklumpen des Gras-
froschs sowie eine Laichschnur 
der Erdkröte. Aus ihnen entwickel-
ten sich zahlreiche Kaulquappen 
und später die ersten Jungtiere.

Besonders im Blick behalten wir die 
Erdkröte: In den vergangenen Jahren fiel 

ihre Laichzeit immer wieder in Phasen von 
Frühjahrstrockenheit. Dadurch ver-

trocknete ein Teil des Laichs. Umso 
wichtiger ist es, diese bislang häufi-
ge Art aufmerksam zu beobachten 
und ihre Bestände zu unterstüt-
zen – wie auf unserem Biotop.

Frauke Lücke
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Landschaftspark Freiham

Letzte Chance verpasst  
Kein Platz mehr für Naturschutz im neuen Konzept zum 
Landschaftspark Freiham 

So groß wie der neue Stadtteil Freiham war auch 
die Vision für den Landschaftspark dort. Ökologisch 
wertvolle Flächen waren geplant, um neben einem 
Erholungs- und Freizeitangebot auch einen Natur-
erlebnisraum für die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner zu schaffen.

Das 60 Hektar umfassende Areal wäre die letzte 
Möglichkeit dieser Größenordnung gewesen, in der 
stark versiegelten und nachverdichteten Landeshaupt-
stadt ein solches Projekt auch im Sinne des Naturschut-
zes umzusetzen. Doch der aktualisierte Plan für den 
Park zeichnet ein anderes Bild: Statt Natur steht Erho-
lung im Fokus, die Biodiversitätskrise wird zugunsten 
der Klimakrise vernachlässigt. 

Jahrelange Planung und 
Beteiligung umsonst

Der Bauausschuss hat im Januar 2026 einstimmig 
entschieden, die 2016 abgesegneten Pläne für den Park 
komplett zu verwerfen. Diese waren basierend auf ei-
nem Wettbewerb mit starker Einbindung der Öffentlich-
keit entstanden. Auch wir haben uns 2015 intensiv ein-
gebracht. Zu den maßgeblichen Anforderungen des 
Wettbewerbs gehörten „naturnahe Flächen“, um neben 
dem Freizeit- und Erholungsaspekt auch den in der Bür-
gerbeteiligung gewünschten Naturerlebnisraum zu 
schaffen. Folgerichtig war Naturschutz ein zentrales 
Thema im verabschiedeten Gewinnerkonzept, in dem 
Magerwiesen sowie heimische Sträucher und Gehölze 
als Lebensraum für Tiere und Pflanzen genauso vorge-
sehen waren wie eine Vernetzung mit umliegenden 
Schutzgebieten und Biotopen. Doch der ursprünglich 
auf 2018 festgelegte Baubeginn fand wegen drängen-
derer Infrastrukturprojekte nicht statt. Jetzt sind die 
Ideen des kostenintensiven Wettbewerbs plötzlich ganz 
vom Tisch.  

Stückwerk statt Gesamtkonzept
Nun soll der Landschaftspark Freiham in kleinen Stü-

ckelungen bis ins Jahr 2040 umgesetzt werden. Im Fo-
kus stehen Erholung, Gastronomie und Schatten, mit 
Bäumen, breiten Wegen, wenigen Wiesenbereichen und 
zwei Badeseen – obwohl in unmittelbarer Nähe ohne-
hin ein Badesee entsteht. Während Klimaschutz statt-
findet, bleiben Natur- und Artenschutz und damit auch 
der Naturerlebnisaspekt auf der Strecke. Sträucher und 
Hecken als Lebensräume für viele Insekten- und Vogel-
arten kommen im neuen Plan nicht mehr vor, die Flä-
chen für Blühwiesen sind deutlich geschrumpft. Hunde-
freilaufflächen als Alternative zu den angrenzenden 
Gebieten mit Feldlerchenvorkommen wurden gar nicht 
ausgewiesen. Die erhoffte Wirkung des Landschafts-
parks, die Biotopflächen in der Moosschwaige oder am 
Böhmerweiher durch Naturerlebnisräume im Park 
selbst besser zu schützen, zerschlägt sich ebenfalls. 

Unser Appell
Im Landschaftspark Freiham müssen Ökologie, Na-

turerfahrung und Erholung zusammengebracht wer-
den. Das ist herausfordernd. Doch es ist in München 
die einzige noch verfügbare Fläche dieser Größenord-
nung, die eine Kombination aus Erholung, Naturerleb-
nis und wertvollem Lebensraum für Tiere und Pflanzen 
möglich macht. Diese letzte Chance zu verpassen, ist in 
Zeiten eines dramatischen Artenschwunds unverant-
wortlich. Das Geld und das Fachwissen, das in der ur-
sprünglichen Gestaltung des Landschaftsparks steck-
ten, dürfen im neuen Strukturkonzept nicht einfach 
unter den Tisch gekehrt werden.

Katharina Spannraft, Hanne Wiesener

Die geplante Bebauung in Freiham wird realisiert – 
im Gegensatz zum Landschaftspark.  
  Foto: HardDisk/Wikimedia Commons (unbearbeitet)
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Blühende Sensation in den LBV-Biotopen
Die weiße Blütenpracht im April auf LBV-Biotopflächen 

im Münchner Westen und Norden war eine kleine Sen-
sation – denn hier blühte nicht „irgendein“ Obstbaum, 
sondern die Wild-Birne in ihrer ursprünglichen Form. Das 
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Verwurzelt in Vielfalt – neues Projekt startet in Münchner 
Nachbarschaftstreffs 

Die LBV-Umweltstation hat mit 
dem Projekt „Verwurzelt in Viel-
falt“ eine neue Workshop-Reihe 
rund um Pflanzen, Biodiversität 
und gemeinschaftliches Lernen 
ins Leben gerufen. Das Angebot 
stieß von Anfang an auf großes In-
teresse. 

Ziel ist es, Menschen unter-
schiedlicher Generationen und 
kultureller Hintergründe über Na-
turerfahrungen zusammenzubringen und den Wert bio-
logischer und gesellschaftlicher Vielfalt sichtbar zu ma-
chen. Im Mittelpunkt stehen partizipative Workshops in 
Nachbarschafts- und Stadtteiltreffs, die in den kommen-
den Monaten überall in München stattfinden. Gemein-

sam werden Wildpflanzen ent-
deckt, ökologische Zusammen-
hänge erfahrbar gemacht und 
Wissen aus verschiedenen Kultu-
ren ausgetauscht – etwa zu tradi-
tionellen Anwendungen, Rezepten 
oder Geschichten rund um Pflan-
zen. 

Interessierte können sich gern 
bei uns melden (per E-Mail unter: 
umweltstation.muenchen@lbv.de) 

– wir stellen dann den Kontakt zu den beteiligten Nach-
barschaftstreffs her.

Das Projekt wird durch das Bayerische Staatsminis-
terium für Umwelt und Verbraucherschutz gefördert.  

Alexandra Baumgarten

Save the Date: Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen
(Rückgebäude, Saal im EG). Dazu berichtet unsere 
1. Vorsitzende von den wichtigsten Ereignissen und Ak-
tivitäten der vergangenen Monate und ehrt langjährige 
Mitglieder, die sich besonders um den LBV München 
verdient gemacht haben. 

Wir freuen uns über eine rege Teilnahme – nähere 
Infos unter: 089 / 200 27 06.

Nadja Böhnke

Du bist Mitglied beim LBV München oder interes-
sierst dich einfach für unsere Arbeit? Dann lerne das 
Team des LBV München persönlich kennen und ent-
scheide ggf. mit, wer unsere Kreisgruppe im LBV und 
nach außen hin vertritt. 

Die turnusmäßige Neuwahl des gesamten Vorstands 
und der Delegierten findet statt am 12. Oktober um 
18.30 Uhr im EineWeltHaus in der Schwanthalerstr. 80 

Wie es ist, ein Zugvogel zu sein

„Der Neue“ in der Biotoppflege
In eine LBV-Kindergruppe zu gehen, 

bedeutet die Natur hautnah zu erfah-
ren – mit allen Sinnen und viel Fantasie. 

Bei einem Treffen im März haben 
die Naturkinder aus Aschheim zwei 
neue Wörter gelernt: Standvogel und 
Zugvogel. Beispiele waren der Klei-
ber, der erstaunlicherweise den 
Baum runterläuft, und der Storch. 
Nach einem Suchspiel, bei dem zuvor 
versteckte Federn gefunden wurden, 
klammerte sich ein Junge die Federn 
an die Kleidung und simulierte einen 
Flug. Er rief: „Ich flieg jetzt nach Afri-
ka!“ Begeistert nahmen wir die Idee 
auf. Ich entgegnete: „Da hinten ist Af-

Zu Jahresbeginn durfte sich unser Biotoppflege-Team 
über ein ganz besonderes „Nachweihnachtsgeschenk“ 
freuen: Nach mehr als zwölf intensiven Einsatzjahren 
wurde unser alter Kleintraktor durch einen neuen Ku-
bota B2261 ersetzt. Dank der großzügigen Spenden, 
die nach einem Aufruf zusammengekommen waren, 
steht uns nun dieser moderne Traktor mit Frontlader 
und Zwickschaufel zur Verfügung. 

Der neue Kleintraktor erleichtert unsere Arbeit er-
heblich: Mähgut muss nicht mehr per Hand verladen 
werden und die körperliche Belastung für Haupt- und 
Ehrenamtliche sinkt deutlich. So ausgestattet, macht die 
Arbeit in dieser Saison gleich noch mehr Spaß. Dafür all 

unseren Spenderinnen und Förderern ein herzliches 
Dankeschön! Frauke Lücke

rika“ und zeigte auf die andere Seite 
unseres Teiches. „Bei uns ist jetzt 
Herbst“, sagte ich und schlug vor, 
dass er sich auf den Weg macht. 
„Möchte ihn jemand begleiten?“ Ein 
weiterer junger Storch flog fröhlich 
mit. Wir Standvögel winkten nach Af-
rika rüber. Nach der Rückkehr im 
Frühjahr wurde gemeinschaftlich ein 
großes Nest gebaut – mit meinem 
Pullover. Es sollte ja gemütlich sein!

Weitere „Stand- und Zugvögel“-
Kinder können sich gerne unserer 
Gruppe anschließen.

Kontakt: inga.diekmann@lbv.de
Inga Diekmann

Versteckt sich hier unter dem 
Laub eine weitere Feder?  
Foto: Irmi Paikert-Schmid

haben nun Gentests erge-
ben. Von „Pyrus pyraster“ 
stammen alle Birnensorten ab, die wir essen. 

In ganz Bayern sind nur wenige Standorte der Wild-Bir-
ne bekannt. Umso erfreulicher ist es, dass sie in einem 
Münchner LBV-Biotop mit rund 20 Bäumen in geradezu 
phänomenaler Menge vorkommt. 

Wir pflegen die Gehölze im Sinne des vom Referat für 
Klima- und Umweltschutz unterstützten Artenhilfspro-
gramms und gewinnen aus geernteten Früchten Saatgut 
zur weiteren Vermehrung. 

Als trockenheitstolerante Art kommt ihr in klimawan-
delverträglichen Wäldern eine besondere Rolle zu. Zu-
dem blüht sie sehr früh im Jahr und bietet vielen Insek-
tenarten Nektar und Pollen als überlebenswichtige 
Nahrung.  Isabel Rohde

Kröten für Kröten

Wir danken allen Teilnehmenden sehr herzlich für ihre 
Unterstützung – und freuen uns schon jetzt auf das 
kommende Jahr!

Wer 2027 gerne mitmachen möchte, kann sich be-
reits jetzt für die nächste Sammelwoche vom 26. April 
bis 2. Mai vormerken lassen bei: erika.worm@lbv.de

  Erika Worm

Jedes Jahr engagieren sich Schulen und viele natur-
begeisterte Menschen aus ganz Bayern für den LBV und 
unterstützen unseren Verein mit einer großen gemein-
samen Spendenaktion: der LBV-Sammelwoche. Das Be-
sondere daran: Gesammelt wird für Naturschutzpro-
jekte direkt vor der eigenen Haustür.

„Wenn junge Menschen erleben, dass ihr Einsatz un-
mittelbar vor Ort etwas bewirkt, entsteht echte Verbun-
denheit mit der Natur“, sagt Christina Schneider, Erste 
Vorsitzende des LBV München. „Und gemeinsam los-
zuziehen, macht einfach Spaß und bringt frischen Wind 
in den Schulalltag.“

Die diesjährige Sammelwoche fand vom 16. bis 22. 
März unter dem Motto „Kröten für Kröten“ statt. Aus 
der Stadt und dem Landkreis München beteiligten sich 
zehn Schulen sowie eine engagierte Einzelsammlerin. 

Der „neue Kollege“ passt perfekt ins Team.  
Foto: LBV

Foto: Ulrich Schwab

Foto: Zdenek 
Tunka / LBV-
Archiv

Foto: An-
dreas Hartl 
/ LBV-Archiv
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Ebersberg

Wir suchen Helferinnen und Nistkastenbetreuer! Melden 
Sie sich am besten direkt unter klaus.kerner@lbv.de und werden 
Sie an der frischen Luft aktiv für die Natur!
Aktuelles gibt es in unserem Infobrief unter Aktuelles gibt es in unserem Infobrief unter Aktuelles gibt es in unserem Infobrief
https://seu2.cleverreach.com/f/190817-192277/
Unsere Veranstaltungen sind in der Regel (soweit nicht anders an-
gegeben) kostenlos – aber niemals umsonst. Alle Interessierten 
sind herzlich willkommen!

Halbjahresprogramm 
Juli – Dezember 2026
Dienstag, 21. Juli 2026
Springkrautbekämpfung im Markt Schwabener Moos 
Wie schon in früheren Jahren werden wir wieder auf der Biotop-
fläche im Markt Schwabener Moos dem Springkraut zu Leibe rü-
cken, das sich dort leider seit unserem letzten Wirken wieder gut 
erholen konnte. Jede helfende Hand ist herzlich willkommen! 
Schutz vor Brennnesseln und Mücken sowie Arbeitshandschuhe 
werden empfohlen. Im Anschluss bzw. vorher können die Bade-
möglichkeit und / oder Gastronomie am Sportpark genutzt 
werden.
Beginn: 18.00 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz am Sportpark, Bürgermeister-Haller-Weg, 
85570 Markt Schwaben

Dienstag, 18. August 2026
Greifvogelvorführung im Falknereihof Haging 
Endlich ist es wieder soweit! Tobi und Kathrin, Falkner und enga-
gierte Greifvogelschützer, laden uns auf ihren Falknereihof in Ha-
ging ein. Eine einmalige Gelegenheit, imposante Greifvögel aus di-
rekter Nähe zu bestaunen und viel über unsere heimischen 
Greifvögel zu lernen. Ein besonderes Erlebnis, speziell auch für 
Ferienkinder!
Beginn: 18.00 Uhr 
Treffpunkt: Falknereihof Haging, Haging 20, 83553 Frauenneu-
harting

Vorsitzender: 
Benedikt Sommer, Schwaberwegen, 
benedikt.sommer@lbv.de

Stv. Vorsitzender: 
Richard Straub, Markt Schwaben, Tel. 08121 / 34 87, 
E-Mail: richardstraub@gmx.de

Jugendbeauftragte: 
Kristin Geisser, Tel. 0174 / 932 80 48

Schatzmeister: 
Volkhart Matthäus, Baldham, Tel. 08106 / 30 13 44

Schriftführer: 
Klaus Kerner, Tel. 01575 / 468 73 83, 
E-Mail: klaus.kerner@lbv.de 

Kindergruppen: 
Markt Schwaben: Kristin Geisser, Tel. 0174 / 932 80 48,
E-Mail: naturgruppe_marktschwaben@gmx.de

Anschrift der Kreisgruppe: 
Buchenstraße 14, 85661 Forstinning

Internet: ebersberg.lbv.de

Spendenkonto:
Kreissparkasse München Starnberg Ebersberg
IBAN: DE60 7025 0150 0000 9143 58, BIC: BYLADEM1KMS

Mittwoch, 23. September 2026
Besuch im Museum Wald und Umwelt in Ebersberg mit 
Moorausstellung 
Ursl Kunz führt uns ganz exklusiv durch das nicht nur neu, 
sondern vor allem interaktiv, sehr interessant und informativ ge-
staltete Museum Wald und Umwelt und zeigt uns auch die dies-
jährige Sonderausstellung „Faszination Moor“. Anschließend 
besteht die Möglichkeit, den Abend in gemütlicher Runde in 
der „Ebersberger Alm“ zu beschließen. 
Museumseintritt: 5 € p. P.
Beginn: 18.00 Uhr
Treffpunkt: Museum Wald und Umwelt, Ludwigshöhe 2, 85560 
Ebersberg

Montag, 19. Oktober 2026
Lagerfeuer mit Stockbrot 
Ein Lagerfeuer ist nicht nur für Kinder ein archaisches Erlebnis. 
Noch toller, wenn man sich auf diesem Feuer selbst ein Essen zu-
bereiten kann! Nach Möglichkeit bitte selbst einen Stock mitbrin-
gen. Kinder nur in Begleitung einer Aufsichtsperson!
Im Anschluss besteht für die Größeren die Möglichkeit, sich in der 
Wolfmühle zeigen zu lassen, wie aus Getreide Mehl entsteht 
(siehe Folgetermin).
Beginn: 17.00 Uhr 
Treffpunkt: Freizeitgelände Wittach – Wittelsbacher Höhe, Johann-
Mittermeier-Weg, 85570 Markt Schwaben

Montag, 19. Oktober 2026
Führung in der Wolfmühle
„Regional“, „bio“, „alte Getreidesorten“ und „traditionelle Hand-
werkskunst“ sind nur ein paar Schlagworte, die uns bei diesem in-
teressanten Einblick in die Lebensmittelveredelung begegnen 
werden. Die Gelegenheit, sich vom Fachmann über Getreide- und 
Mehlsorten informieren zu lassen! 
Teilnahmegebühr für die Führung: 5 € p. P.
Beginn: 19.00 Uhr
Treffpunkt: Wolfmühle, Wolfmühle 1, 85661 Forstinning

Montag, 16. November 2026
Jahreshauptversammlung
Wir laden alle Interessierten zu unserer Jahreshauptversammlung 
inkl. Rechenschaftsbericht des Vorsitzenden und des Schatzmeis-
ters und Aussprache ein.
Beginn: 19.00 Uhr
Treffpunkt: Veranstaltungssaal „Unterm First“, Im Klosterbauhof 
1, 85560 Ebersberg

Montag, 21. Dezember 2026
Weihnachtsfeier 
Ein gemütlicher gemeinsamer Abend mit Besinnlichem, Unterhal-
tung und gutem Essen erwartet uns. Beiträge für das Buffet sind 
willkommen.
Beginn: 19.00 Uhr
Treffpunkt: Veranstaltungssaal „Unterm First“, Im Klosterbau-
hof 1, 85560 Ebersberg

Den gewohnten Bericht haben wir auch dieses Mal zugunsten ei-
nes gewachsenen Veranstaltungsprogramms weggelassen. Im-
mer aktuelle Berichte aus der Kreisgruppenarbeit finden sich auf 
unserer Homepage im Bereich „ÜBER UNS/Berichte“.

KURZ BERICHTET • KURZ BERICHTET • KURZ BERICHTET

Mehr Schutz fürs Landschaftsschutzgebiet 

Nachwuchs bei Münchens Eulen

Im Auftrag des Referats für Klima- und Umweltschutz 
der Stadt München hat der LBV München ein umfang-
reiches Konzept für Informations- und Schutzmaßnah-
men für zwei hochwertige Biotopflächen im Land-
schaftsschutzgebiet „Hirschau und Obere Isarau“ 
vorgelegt. 

Beide Biotope werden ausgiebig von Erholungsu-
chenden genutzt, sind aber gleichzeitig eine gesetzlich 
ausgewiesene Schutzzone für seltene Tier- und Pflan-
zenarten. 

So beherbergen die Quellbereiche des Brunnbachs 
eine außergewöhnliche Fauna – unter anderem die 

Seit Anfang 2025 kümmern sich rund 40 LBV-Aktive 
intensiv um Münchens Eulen. Das zahlt sich nun aus: 
Bei der Nistkastenpflege konnten mehrere Raufußkauz-
Bruten festgestellt werden! 

Mit einer Länge von rund 25 cm gehört der Vogel zu 
Münchens kleinsten Eulenarten – nur Sperlingskauz 
und Zwergohreule sind noch kleiner. 

Als Höhlenbrüter ist der Mini-Kauz stark von Schwarz-
specht-Höhlen abhängig. Findet er diese nicht vor, kann 
er auch auf passende Nisthilfen ausweichen. Davon 
hängen rund 125 Stück in großen Waldgebieten im 
Münchner Landkreis. 

Nach einer ersten Bestands-
aufnahme und Kontrolle steht 
fest: Einige Eulenkästen sind in 
die Jahre gekommen, morsch 
oder liegen bereits am Boden. 

Dank der Unterstützung der Rosner & Seidl Stiftung 
können wir die unbrauchbaren Exemplare nun Schritt 
für Schritt ersetzen – und uns dann hoffentlich über vie-
le weitere Jungeulen freuen.  Isabel Rohde

Fluss-Zwergdeckelschnecke, die gefährdete Kegelige 
Quellschnecke und seltene Köcherfliegenarten. Die Frei-
manner Isarbrenne dagegen bietet mit ihren Kalk-Ma-
gerrasen zum Beispiel dem im Münchner Raum hoch-
bedrohten Kriechenden Gipskraut oder der 
Gewöhnlichen Natternzunge sowie Reptilien wie der 
Kreuzotter einen Lebensraum.

Welche Schutzmaßnahmen letztendlich umgesetzt 
werden, entscheidet die Stadt noch in diesem Jahr. Zu-
sätzlich wird die vom LBV entworfene Informationsbe-
schilderung mit Umweltbildungsangeboten vor Ort um-
gesetzt. Ein Gewinn für Mensch und Natur!

Raphaela Karl

Kriechendes Gipskraut   
Foto: Rosa Albrecht

Sadleriana fluminensis   
Foto: Raphaela Karl

Gestatten – die nächste Generation 
der Münchner Raufußkäuze!   
Foto: Simon Griebel
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Erding

Vorsitzende, Biotope, Garten, verletzte Vögel: 
Uschi Schmidt-Hoensdorf, 
uschi.schmidt.hoensdorf@lbv.de, 
Tel. 0 80 83 / 91 76, 0177 / 4 10 11 26

Stv. Vorsitzende, Mitgliederverwaltung, 
AK Fledermäuse:
Evelyn Ertel, evelyn.ertel@web.de, Tel. 0 81 22 / 39 61, 
0174 / 782 10 80

Kassier, Greifvögel: 
Wolfgang Behn, wolf.behn@yahoo.de, Tel. 0 81 23 / 84 19 

Schriftführerin, Fledermäuse:
Brigitte Blume, Tel. 0 81 22 / 16 18

Beisitzer/-innen: 
Caroline Brand (JugendbeauftragteCaroline Brand (JugendbeauftragteCaroline Brand ( ),
caroline.brand@lbv.de
Dr. Ivor Cowlrick (Vogelstimmen-Wanderungen, Birder),
cowlrick@pharmacoms.com, Tel. 0 15 78 / 359 88 86
Christian Schmid (Biotope), christian.fx.schmid@web.de
Dr. Esther Reith (Jugendbeauftragte)(Jugendbeauftragte)( , esther.reith@lbv.de

Revisor, Storchenbeauftragter: 
Norbert Hufschmid-Steinmetz, Tel. 0 81 22 / 51 87
2. Revisor: Markus Stöckl
Arbeitskreise: 
Gebäudebrüter, Biotoppflege, Kiebitz, Amphibien:
Uschi Schmidt-Hoensdorf
Fledermäuse: Evelyn Ertel, Brigitte Blume
Garten: Dr. Dieter Beckert, dibri.beckert@kabelmail.de
Ortsgruppe Dorfen: 
Steuerungsteam mit Franz Leutner, Sylvie und Stephan 
Goebel, dorfen@lbv.de

Ortsgruppe Fraunberg: 
wird kommissarisch durch die KG Erding verwaltet; 
Walter Eschbaumer, w.esche@freenet.de

Internet: www.erding.lbv.de 
E-Mail: erding@lbv.de

Spendenkonto: Sparkasse Erding
IBAN: DE08 7005 1995 0000 3704 37
BIC: BYLADEM1ERD

Nähere Informationen auf der Homepage der Kreisgruppe 
www.erding.lbv.de oder unter 0177 / 410 11 26.

Halbjahresprogramm
Juli – Dezember 2026
Juli / August 2026
Ausflüge zu Fledermäusen 
Mit Evelyn Ertel und Brigitte Blume
Alle Termine werden zeitnah auf der Homepage des LBV Erding 
veröffentlicht.

Samstag, 29. August 2026
Jahreshauptversammlung 
Bericht über die Aktivitäten der AK Biotope, Streuobstgarten, Na-
turlehrgarten, Fledermäuse, Garten, Gebäudebrüter, Jugend, Kie-
bitz, Amphibien, OG Fraunberg; Finanzbericht, Entlastung Vor-
stand, Ehrungen, Diskussion.
Beginn: 15.00 Uhr, Dauer: ca. 2 Std.
Treffpunkt: Bräustüberl Grünbach, Graf-Seinsheim-Str. 21, 85461 
Bockhorn

Samstag, 5. September 2026 (Ersatztermin: 12.9.)
Biotoppflege Freisinger Buckl
Orchideen, Felsenkreuzdorn, Thymianröschen, Regensburger 
Ginster, seltene Schmetterlinge, Waldeidechsen u.v.m. Mahdgut 
wird auf Planen an den Rand der Kiesebene gezogen. Ein Pflege-
streifen muss freigerupft werden. Entbuschung des Kiefernwäld-
chens. Gemeinsam mit der Hochschulgruppe!
Beginn: 8.30 Uhr, Dauer: ca. 3 Std. 
Treffpunkt: direkt nach dem Ortsschild von Gaden – von Eitting 
kommend, links in die Forststraße

Samstag, 19. September 2026 (Ersatztermin: 10.10.)
Biotoppflege Fraunberg
Rund 2 ha großes Biotop mit Laubfrosch und Magerrasen. Die 
Hecke muss zurückgeschnitten werden. Außerdem: Nistkasten-
pflege/ -reparatur.
Beginn: 9.00 Uhr, Dauer: ca. 2,5 Std. 
Treffpunkt: Parkplatz vor Bäckerei Sellmaier, Strogenstr. 3, 85447 
Fraunberg

Samstag, 10. Oktober 2026 (Ersatztermin: 17.10.)
Biotoppflege Buachna Naturgarten
4.500 qm alter Naturgarten mit 45 verschiedenen Gehölzen und 
einem Blühstreifen am Radweg, Gehölzlehrpfad. Mähen mit Bal-
kenmäher und Freischneider. Mahdgut auf einen Streifen ziehen. 
Pflege der Kräuterspirale, der Steinhaufen für Eidechsen und mehr.
Beginn: 9.00 Uhr, Dauer: ca. 2,5 Std. 
Treffpunkt: LBV-Infostand, ca. 200 m nach Ortsschild von Buch 
am Buchrain kommend in Richtung Harthofen

Bitte zu den Einsätzen Handschuhe, festes Schuhwerk und, 
falls vorhanden, Gartenschere, Säge und Freischneider mit-
bringen. Nach getaner Arbeit gibt es immer eine zünftige 
Brotzeit. Fahrgemeinschaften möglich!

Freitag, 20. November 2026
Vortrag: Kleine Wunder der Evolution vor der Haustüre 
Andi Hartl beobachtet die Naturvielfalt im Isental schon sein Le-
ben lang und teilt diesen reichen Erfahrungsschatz mit uns.
Beginn: 19.00 Uhr, Dauer: 2 Std.
Treffpunkt: Gasthaus zum Erdinger Weißbräu, Lange Zeile 1, 
85435 Erding

Freitag, 11. Dezember 2026
Weihnachtsfeier
Geselliges Zusammensein und Kurzvorträge des Vorstandes zum 
Fokus 2027: Insekten
Beginn: 19.00 Uhr, Dauer: 2,5 Std.
Treffpunkt: Gasthof Klement, Münchner Str. 3, 84424 Isen

Heike und 
Uschi schau-
feln Lehm für 
die Gebäude-
brüter. 
Foto: LBV

Miesbach

Halbjahresprogramm 
Juli – Dezember 2026
Samstag, 4. Juli 2026 
Aktiv für den Artenreichtum: Wir fördern Schmetterlinge
Führung und Arbeitseinsatz; Ausrüstung wird gestellt, bitte Hand-
schuhe und Sonnenschutz mitbringen.
Mit Dipl.-Biol. Dr. Henning Fromm
Beginn: 15.00 Uhr, Dauer: ca. 2,5 Std.
Treffpunkt: Wanderparkplatz bei Westin am Taubenberg (Nähe 
Gotzing), von dort aus zum Einsatzort (100 m entfernt).

Dienstag, 7. Juli 2026
Botanische Kleinode auf Dolomit, Gneis und Glimmer: 
Die alpine Flora der Hohen Tauern, Ötztaler Alpen und 
Dolomiten
Mit Dr. Jörg Meister
Beginn: 19.30 Uhr
Treffpunkt: Gasthof Bräuwirt in Miesbach

Samstag, 11. Juli 2026
Aktiv für den Artenreichtum: Wir fördern Buschnelken
Führung und Arbeitseinsatz; Ausrüstung wird gestellt, bitte Hand-
schuhe und Sonnenschutz mitbringen.
Mit Dipl.-Biol. Dr. Henning Fromm
Beginn: 15.00 Uhr, Dauer: ca. 2,5 Std.
Treffpunkt / Parkmöglichkeit: Bahnhof Warngau, von dort aus zum 
Einsatzort (800 m entfernt).

Vorsitzender:
Gerhard Kinshofer, Am Geiger 36, 83714 Miesbach-Bergham
Tel. 08025 / 64 73, Fax: 08025 / 99 69 90
E-Mail: gerhard.kinshofer@lbv.de

Schatzmeister:
Georg Zech, Tel. 08064 / 90 67 70 
E-Mail: georg.zech@lbv.de

Schriftführerin: Bärbel Krogoll, Tel. 08025 / 86 98
E-Mail: barbara.krogoll@t-online.de

Jugendbeauftragte: Sybille Fahrer, Tel. 0176 / 566 563 86

Koordinator Wasservogelzählung:
Elmar Köstler, Tel. 0173 / 837 25 11  
E-Mail: elmar.koestler@web.de

Naturkundliche Führungen / Biotoppflege:
Dr. Henning Fromm, Tel. 0151 / 58 41 94 13

Biotoppflege: Hans Waldschütz, Tel. 0160 / 757 27 90
Dr. Franz Heigl, E-Mail: franz.heigl@lbv.de

Nistkästen: Ade Wimmer, Tel. 08021 / 96 25

Wasseramselschutz: Günther Bichler, Tel. 08025 / 78 82

Notruf bei verletzten und kranken Vögeln:
Eva Andre, Tel. 0160 / 3 63 65 85 
Alfred Aigner, Sauerlach, Tel. 08104 / 96 36 (Greifvögel)

Fledermäuse: Dr. Christina Nußstein, Tel. 0174 / 991 28 98

Fledermäuse und Hornissen:
Landratsamt Miesbach, Tel. 08025 / 7 04 33 22 oder 
7 04 33 21, Gerhard Kinshofer, Tel. 0 80 25 / 64 73

Biberberater im Landkreis Miesbach:
Max Wolf, Tel. 08024 / 45 75

Internet: www.lbv-miesbach.de

Spendenkonto: Kreissparkasse Miesbach-Tegernsee
IBAN: DE10 7115 2570 0000 0931 20, BIC: BYLADEM1MIB

Foto: Dr. Henning Fromm

Dienstag, 8. September 2026
Der Bartgeier – Rückkehr eines Urbayern
Mit Toni Wegscheider
Beginn: 19.30 Uhr
Treffpunkt: Gasthof Bräuwirt in Miesbach

Sonntag, 4. Oktober 2026
European Birdwatch: Wasservogel-Beobachtung 
am Seehamer See
Mit Gerhard Kinshofer
Beginn: 14.00 Uhr
Treffpunkt: am Damm bei Kleinseeham

Dienstag, 6. Oktober 2026
Vögel und Natur an der nördlichen Adria 
(3. Teil der Meerestrilogie)
Mit Dr. Henning Fromm
Beginn: 19.30 Uhr
Treffpunkt: Gasthof Bräuwirt in Miesbach

Dienstag, 3. November 2026
Geheimnisse im Horst – Ein Jahr intensiver Beobachtungen 
der Steinadler im Mangfallgebirge
Synchronzählungen, Horstbeobachtung, Aufzucht der Jungadler, 
Horsteinstieg, Nahrungsanalyse.
Mit Alexander Römer, Naturschutz-Ranger
Beginn: 19.30 Uhr
Treffpunkt: Gasthof Bräuwirt in Miesbach

Dienstag, 1. Dezember 2026
Pilzartenschutz in Bayern – mit Schwerpunkt Offenland-
lebensräume und Feuchtgebiete
Mit Lotte Krüger
Beginn: 19.30 Uhr
Treffpunkt: Gasthof Bräuwirt in Miesbach

Erfolgreiche Streuwiesenpflege 2025 – 
für den Artenreichtum in der Osterwarngauer 
Kiesgrube 
Die Kreisgruppe Miesbach dankt allen fleißigen Helferinnen und 
Helfern mit der Einsatzleitung Dr. Henning Fromm für die vielen 
wertvollen Pflegeeinsätze im Landkreis.
Weitere Aktive sind immer herzlich willkommen!

Euer Gerhard Kinshofer
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Veranstaltungen des LBV München
2. Halbjahr 2026 – Die Hofpfi sterei fördert die LBV-Bildungsarbeit

Juni

Offene Gartentüre im LBV-Biodiversitätsgarten 
Unser LBV-Biodiversitätsgarten hat noch bis einschließlich 
Oktober jeden Mittwoch von 16.00 – 18.00 Uhr seine Pforten 
für alle Interessierten geöffnet.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch in Parzelle 46 der Kleingar-
tenanlage NW1 nahe Westfriedhof (U1-/ U7-Haltestelle „Gern“ 
oder „Westfriedhof“, dann 10 Min. Fußweg). Von der Gaststät-
te „Zur Linde“ (Sadelerstr. 20) weist ein Schild den Weg. Ent-
fällt bei starkem Regen oder Unwetter. 
Infos: marion.dorsch@lbv.de

Dienstag, 30. Juni 2026
Erfahrungsaustausch der Naturkindergruppenleitungen
Die LBV-Naturkindergruppenleitungen tauschen sich über Erfah-
rungen, Probleme, Ideen und Weiterentwicklungen aus. Best-Prac-
tice-Beispiele, neue Medien und Anschaffungen werden in gemüt-
licher Atmosphäre vorgestellt. Dabei bedienen wir uns an einem 
bunten Bio-Buffet, das wir gemeinsam zusammentragen.
Alexandra Baumgarten, 18.30 – 20.30 Uhr
Treffpunkt: LBV-Naturschutzzentrum, Klenzestr. 37. Bitte nach 
Möglichkeit einen kleinen Beitrag zum bunten Bio-Buffet mitbrin-
gen. Infos: alexandra.baumgarten@lbv.de. Anmeldung (bis 26.6.) 
über unsere Webseite: www.lbv-muenchen.de/veranstaltungen

Die Infos zu Gebühren und Anmeldung entnehmen Sie 
bitte direkt dem jeweiligen Ankündigungstext.
Bei kostenfreien Angeboten freuen wir uns über 
Spenden!

Bei externen Veranstaltungen übernimmt der LBV 
keine Haftung.

Bei Dauerregen fallen die Führungen aus.    

Wann die Treffen des AK Ornithologie stattfinden, wird 
in diesem Halbjahr kurzfristig auf unserer Homepage 
bekannt gegeben.

Juli

Mittwoch, 1. Juli 2026
Was wohnt und wächst im LBV-Biodiversitätsgarten?
In der Nähe des Westfriedhofs betreibt der LBV München einen 
naturnahen Kleingarten. Gemeinsam entdecken wir heute, wel-
che Pflanzen dort wachsen und erfahren, wie wir unsere Gärten 
und Balkone für Wildtiere attraktiv machen können. Mit Bauanlei-
tungen zum Mitnehmen.
Marion Dorsch, 16.30 – 17.30 Uhr
Treffpunkt: LBV-Biodiversitätsgarten (Parzelle 46), Kleingartenan-
lage NW1 nahe Westfriedhof (U1-/ U7-Haltestelle „Gern“ oder 
„Westfriedhof“, dann 10 Min. Fußweg). Von der Gaststätte „Zur 
Linde“ (Sadelerstr. 20) weist ein Schild den Weg. Bitte Sonnen- 
bzw. Regenschutz mitbringen. Die Veranstaltung entfällt bei star-
kem Regen. Keine Anmeldung erforderlich. Eintritt frei – wir freu-
en uns aber über Spenden. Infos: marion.dorsch@lbv.de

Veranstaltung im Rahmen der Gebietsbetreuung im Auftrag der LH München
Freitag, 3. Juli 2026
Artenreiche Feuchtwiesen in der Moosschwaige 
Die Feuchtwiesen in der Moosschwaige beherbergen wahre Na-
turschätze – teils noch ganz ursprünglich, teils wieder aufgewer-
tet im Rahmen des Ökokontos der Stadt München. Bei unserem 
Spaziergang mit dem Gebietsbetreuer besuchen wir aufgewerte-
te, artenreiche Feuchtwiesen und erfahren mehr über die Pflege, 
die sie benötigen. 
Norbert Horlacher, 17.30 Uhr 
Treffpunkt: Parkplatz an der Eichenauer Str. südl. der Aubinger 
Lohe. Dauer: 1,5 –2 Std. (inkl. 20-minütigem Fußweg zur Wiese). 
Die Teilnahme ist kostenfrei. Begrenzte Anzahl an Plätzen. Infos: 
gebietsbetreuung.muenchen@lbv.de; Anmeldung (bis 1.7.) über 
unsere Website: www.lbv-muenchen.de/veranstaltungen

Externe Veranstaltung – vom LBV empfohlen
Samstag, 4. Juli 2026
Blumensommer auf den Hardtwiesen
Das Naturschutzgebiet „Hardtwiesen“ zwischen Weilheim und 
Bernried bietet nicht nur einen schönen Blick auf das Alpenvor-
land, sondern auch auf bezaubernde Blumenwiesen mit Sumpf-
gladiolen und verschiedenen Orchideenarten. Mittags Einkehr-
möglichkeit.
Dr. Eva Schneider, 9.00 – ca. 17.00 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz an der Hardtkapelle (Anfahrt über Bernried 
– Bauerbach, GPS: 47° 51’ N, 11° 13’ E). Keine Anmeldung erfor-
derlich. Bitte, falls vorhanden, Fernglas mitbringen. Kosten: LBV-
Mitglieder 10 €, Nichtmitglieder 15 €. Infos: Tel. 089 / 271 90 52

Samstag, 4. Juli 2026
Die wilden Schwestern der Biene Maja
Heute tauchen wir gemeinsam in die faszinierende Welt der Wild-
bienen ein. Bei einem spannenden Streifzug durch das LBV-Na-
turparadies begeben wir uns auf Spurensuche, entdecken ver-
schiedene Wildbienenarten und lernen ihre Lebensräume 
kennen. Dabei erfahren wir, warum diese kleinen Bestäuber so 
wichtig für unsere Umwelt sind und wie wir ihnen mit einfachen, 
aber wirkungsvollen Maßnahmen helfen können. Zum Abschluss 
bauen wir ein Insektenhotel, das speziell auf die Bedürfnisse von 

Solitärbienen abgestimmt ist – ein echtes Zuhause für Majas wil-
de Schwestern!
Gabi Reinert, 10.00 – 13.30 Uhr
Treffpunkt: LBV-Naturparadies, Stäblistr. Bitte ausreichend Ver-
pflegung, Sonnen- und Mückenschutz mitbringen. Kosten: LBV-
Mitglieder 12 €, Nichtmitglieder 18 €. Infos: umweltstation.muen-
chen@lbv.de. Anmeldung (bis 26.6.) über unsere Webseite: 
www.lbv-muenchen.de/veranstaltungen

Sonntag, 5. Juli 2026
Gans ohne Flugschein
Es ist Mauserzeit: Gänse, Schwäne, Enten, Taucher und Rallen 
werfen nun ihre Schwungfedern gleichzeitig ab und können dann 
für mehrere Wochen nicht fliegen. Wir schauen uns die Federn 
und teils kuriose Mausergäste genauer an und freuen uns über 
den Wasservogelnachwuchs.
Dr. Silke Sorge, 11.00 – 14.00 Uhr
Treffpunkt: vor Schloss Nymphenburg, rechts vor der Freitreppe. 
Sofern vorhanden, bitte Fernglas mitbringen. Für Schulkinder 
geeignet, bis 15 J. Teilnahme frei. Kosten: LBV-Mitglieder 5 €, 
Nichtmitglieder 8 €. Keine Anmeldung erforderlich. Infos: 089 / 
30 60 06 18, info@gaensewelt.de

Donnerstag, 9. Juli 2026
Wirksamer Vogelschutz im Neubau
Jedes Jahr sterben über 100 Millionen Vögel in Deutschland an ei-
ner Glasscheibe – allein in München schätzungsweise eine Milli-
on. Im Projekt „Unsichtbares sichtbar machen – Reduzierung von 
Vogelschlag an Glas“ berät der LBV zu den Ursachen und zeigt 
wirksame Schutzmaßnahmen auf. In der zweiteiligen Fortbildung 
„Vogelschlag an Glas – Ursachen und Lösungsmöglichkeiten“ wird 

Montag, 6. Juli 2026
Artenvielfalt im Virginia-Depot

Trespen, Thymian, stolze Königskerzen und vieles mehr: Auf 
unserer naturkundlichen Wanderung über das ehemalige Vir-
ginia-Depot lernen wir viele Spezialisten kennen, die sich an 
die mageren und besonnten Standortbedingungen angepasst 
haben, und erfahren Interessantes über die Geschichte die-
ser Fläche. Kommen Sie mit auf einen abwechslungsreichen 
Spaziergang und entdecken Sie, wie sich die neu geschaffe-
nen Biotopflächen weiterentwickeln. 
Frauke Lücke, 18.30 – 20.30 Uhr
Treffpunkt wird bei der Anmeldung bekannt gegeben. Infos: 
Tel. 089 / 200 270 81 oder biotoppflege-muenchen@lbv.de. 
Anmeldung (bis 6.7.) über unsere Webseite: 
www.lbv-muenchen.de/veranstaltungen

Foto: Peter Bria / 
LBV-Archiv

erst der theoretische Hintergrund vermittelt, um im Anschluss die 
Durchführung einer Risikobewertung, das systematische Monito-
ring von Vogelschlag an Glas und Schutzmöglichkeiten aufzuzei-
gen. Die Veranstaltung richtet sich an Behörden, Ingenieure und 
Architekten.
Peter Stimmler, 10.00 – 15.00 Uhr
Treffpunkt: LBV-Naturschutzzentrum, Klenzestr. 37. Die Veranstal-
tung ist kostenlos. Optional zubuchbar ist eine Verpflegung für 
die Mittagspause (Butterbrezen, Semmeln mit veganem Aufstrich, 
Gemüse, Obst, Snacks – alles bio) für 10 €.
Infos: marion.dorsch@lbv.de. Anmeldung (bis 30.6.) über unsere 
Webseite: www.lbv-muenchen.de/veranstaltungen

Samstag, 11. Juli 2026
Biotoppflegeaktion: Sommermahd im Aubinger Moos
Gemeinsam rechen wir das Heu auf den Erlbachwiesen im Aubin-
ger Moos ab. Durch die Mahd werden die nährstoffreichen Stel-
len ausgehagert, seltene Feuchtwiesenarten wie der Große Wie-
senknopf profitieren von der Pflege.
Dauer: 9.00 – ca. 14.00 Uhr (bzw. solange Sie Lust und Zeit haben)
Treffpunkt: Wird bei Anmeldung bekannt gegeben. Evtl. ist eine 
eigenständige Anreise (Rad / zu Fuß) zur Biotopfläche erforder-
lich. Bitte festes Schuhwerk mitbringen. Für Brotzeit und Geträn-
ke ist gesorgt. Infos: 089 / 200 270 81 oder biotoppflege-muen-
chen@lbv.de. Anmeldung (bis 10.7.) über unsere Webseite: 
www.lbv-muenchen.de/veranstaltungen

Veranstaltung der NAJU
Samstag, 11. Juli 2026
Kräuter-Erlebnisnachmittag
Gemeinsam entdecken wir Kräuter und erfahren, was einen öko-
logischen, insektenfreundlichen Garten ausmacht. Danach stel-
len wir aus frischen Kräutern und Blüten kleine Mitbringsel wie 
Essig, Kräutersalz und Duftkreationen her. 
Alicia Bilang, 14.00 – 17.00 Uhr
Treffpunkt: Gemeinschaftsgarten „StadtAcker“ am Ackermann-
bogen, Elisabeth-Kohn-Str. Kosten: LBV-Mitglieder 10 €, Nichtmit-
glieder 25 €. Infos: jessica.vogl@lbv.de. Anmeldung unter: https://
naju-bayern.de/freizeiten

Externe Veranstaltung – vom LBV empfohlen
Sonntag, 12. Juli 2026
Sommerblumenpracht im Infineon-Park
Auf dem Gelände des Infineon-Parks wurden bei der Anlage Mi-
schungen botanisch wertvoller Samen ausgebracht, die jetzt dort 
wachsen und blühen. Heute sehen wir uns die Sommerblüher an 
und beleuchten die Vor- und Nachteile eines solchen Pflanzen-
managements.
Dr. Eva Schneider, 11.00 – ca. 13.30 Uhr
Treffpunkt: S3-Haltestelle „Fasanenpark“ (Richtung Holzkirchen). 
Keine Anmeldung erforderlich. Kosten: LBV-Mitglieder 5 €, Nicht-
mitglieder 8 €. Infos: Tel. 089 / 271 90 52

Dienstag, 14. Juli 2026
Auf den Spuren von wilden Äpfeln und Birnen
Heute dreht sich alles um Apfel- und Birnbäume, besonders um 
klimaverträgliche Sorten. Nebenbei lauschen wir den Vögeln, die 
noch bei uns verweilen, und erfahren Wissenswertes rund um die 
Allacher Lohe auf einer der LBV-StadtNaTouren.
Isabel Rohde, 17.30 – 19.00 Uhr
Treffpunkt: S2-Haltestelle „Karlsfeld“. Eintritt frei – wir freuen uns 
aber über Spenden. Anmeldung (bis 12.7.) über unsere Web seite: 
www.lbv-muenchen.de/veranstaltungen

Foto: Rosa Albrecht
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Dienstag, 14. Juli 2026
Treffen des LBV-Arbeitskreises Fledermäuse
Die Aktiven des AK tauschen sich über alle Neuigkeiten und ihre 
Aktionen rund um die Münchner Fledermäuse aus. Interessierte 
sind herzlich willkommen!
Christina Schneider, 18.30 – 20.00 Uhr
Treffpunkt: LBV-Naturschutzzentrum, Klenzestr. 37. 
Infos: fledermaus@lbv.de

Freitag, 17. Juli 2026
Der Schlaf der Vögel
Dunkelheit senkt sich über den Schlosspark Nymphenburg. Wie 
verbringen die Vögel die Nacht? Warum fällt die schlafende Mei-
se nicht vom Ast? Wieso können Vögel im Stehen auf einem Bein 
schlafen? Bekommen sie im Wasser kalte Füße? Und gibt es wirk-
lich Vögel, die im Flug schlafen? All das und noch viel mehr erfah-
ren wir beim heutigen Abendspaziergang.
Dr. Silke Sorge, 19.00 – 21.00 Uhr
Treffpunkt: vor Schloss Nymphenburg, rechts vor der Freitreppe. 
Sofern vorhanden, bitte Fernglas mitbringen. Für Schulkinder ge-
eignet, bis 15 J. Teilnahme frei. Kosten: LBV-Mitglieder 5 €, Nicht-
mitglieder 8 €. Keine Anmeldung erforderlich. Infos: 089 / 30 60 
06 18, info@gaensewelt.de

In Kooperation mit dem Tierheim München
Montag, 20. Juli 2026
Infoabend: Vogel gefunden – was nun?
Welche Vogelarten sind in München heimisch und wie verhal-
te ich mich, wenn ich einen verletzten Vogel finde? Der LBV 
München und das Tierheim stellen Wege und Möglichkeiten 
vor, wie man den Vögeln helfen kann.
Isabel Rohde und Jacek Koppe, 18.30 – 20.00 Uhr
Treffpunkt: Katzensaal im Tierheim München, Brukenthalstr. 
6. Anmeldung (bis 16.7.) über unsere Webseite:
www.lbv-muenchen.de/veranstaltungen

Foto: Ralph 
Sturm / 
LBV-Archiv

Exklusiv für LBV-Naturkindergruppenleitungen
Donnerstag, 23. Juli 2026
Färben mit Naturfarben 
Aus Roter Bete, Ligusterbeeren oder Kurkuma entstehen im 
Handumdrehen ausdruckstarke Farbtöne – ganz ohne künstliche 
Zusätze. Mit einem Hauch von Essig oder einer Prise Natron las-
sen sich wie durch Zauber Farbveränderungen erzielen. In die-
sem Workshop experimentieren wir mit verschiedenen Techni-
ken und lassen unserer Kreativität dabei freien Lauf. Ob 
fantasievolle Bilder, originelle Postkarten oder raffiniert bemalte 
Textilien – alles ist möglich und für die Umsetzung in den Natur-
kindergruppen geeignet.
Alicia Bilang, 18.30 – 20.30 Uhr
Treffpunkt: LBV-Naturschutzzentrum, Klenzestr. 37. Kostenfrei für 
ehrenamtliche LBV-Naturkindergruppenleitungen. Info und An-
meldung (bis 16.7.): umweltstation.muenchen@lbv.de

Dienstag, 21. Juli 2026
Sommer im Virginia-Depot

Duftender Thymian, imposante 
Königskerzen und farbenfrohe 
Schmetterlinge: Auf unserer na-
turkundlichen Wanderung über 
das ehemalige Virginia-Depot 
begegnen wir zahlreichen Spe-
zialisten des Pflanzenreichs, die 
sich perfekt an die nährstoffar-
men, trockenen und sonnigen 
Bedingungen der Schotterhei-
den angepasst haben. Begleiten 
Sie uns auf einen abwechslungs-
reichen Spaziergang und entde-
cken Sie, wie sich die Biotopflä-
chen in der Lerchenau im Laufe 
der Zeit weiterentwickeln.
Frauke Lücke, 18.00 – 20.00 Uhr

Treffpunkt: wird bei Anmeldung bekannt gegeben. Eintritt frei 
– wir freuen uns aber über Spenden. Infos: 089 / 200 270 81 
oder biotoppflege-muenchen@lbv.de. Anmeldung (bis 
21.7.) über unsere Webseite: www.lbv-muenchen.de/
veranstaltungen

Foto: Thomas Dürst / 
LBV-Archiv

Unsere Umweltberatung ist für Sie da.
Ob Heckenschnitt, Jungvögel, Hornissen oder umwelt-
verträgliche Handy-Entsorgung – wir beraten Sie kompe-
tent zu Fragen rund um Natur- und Artenschutz und 
nachhaltiges Leben.

Bitte kontaktieren Sie uns:
Telefon: 089 / 200 270 6
E-Mail: info@lbv-muenchen.de
Beratungszeiten:  Montag – Donnerstag: 9.30 – 12.00 Uhr 
und 14.00 – 16.30 Uhr  |  Freitag: 9.30 – 12.00 Uhr

Unsere Umweltberatung wird 
gefördert vom RKU der 
Landeshauptstadt München.

Fragen zur Natur?
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Externe Veranstaltung – vom LBV empfohlen
Sonntag, 26. Juli 2026
Wo die wilden Unkräuter wohnen
Was sind Unkräuter eigentlich? Pflanzen, die wachsen, obwohl die 
Menschen sie mit mehr oder weniger großer Anstrengung daran 
zu hindern versuchen. Das zeugt von einer unbändigen Kraft und 
hervorragenden Überlebensstrategie. Auf dem teuren Münchner 
Boden wird ihnen das Leben gehörig schwer gemacht, sodass 
man sie kaum mehr findet. Auf unserem Rundgang wollen wir sie 
suchen und erkennen lernen.
Dr. Eva Schneider, 10.00 – 12.30 Uhr
Treffpunkt: Englischer Garten, Eingang Oettingen-/ Hirschauer Str. 
(erreichbar mit Bus 154, 54 oder Tram 18, Haltestelle „Tivolistr.“). 
Keine Anmeldung erforderlich. Kosten: LBV-Mitglieder 5 €, Nicht-
mitglieder 8 €. Infos: Tel. 089 / 271 90 52

Donnerstag, 30. Juli 2026
Treffen des LBV-Arbeitskreises Schmetterlinge 
Nachtfalter entdecken im Videospiel „Mothkeep“
Ivette Schmidt gibt in ihrem Vortrag Einblicke in die Entwicklung 
des Videospiels „Mothkeep“, das die Dokumentation von tagakti-
ven Nachtfaltern in den Mittelpunkt stellt. Dabei werden sowohl 
gestalterische Entscheidungen als auch Herausforderungen im 
Entwicklungsprozess beleuchtet.
Ivette Schmidt, 19.00 – 20.00 Uhr
Treffpunkt: LBV-Naturschutzzentrum, Klenzestr. 37. Gäste sind 
willkommen! Infos: annette.scholley.pfab@lbv.de

Mittwoch, 29. Juli 2026
Lecker, gesund und klimafreundlich: Kostbarkeiten aus 
dem Kräutergarten

Holunder, Mädesüß, Schafgarbe & Co sind nicht nur eine wich-
tige Nahrungsquelle für Insekten, sie können auch unser Im-
munsystem stärken und den Speiseplan bereichern. Während 
einer Verkostung erfahren wir Wissenswertes über ihre Eigen-
schaften, die optimale Erntezeit und bekommen praktische 
Tipps zur Anwendung in der Küche und Hausapotheke.
Alicia Bilang (Kräuterpädagogin, LBV-Wildnisköchin), 
16.00 – 18.00 Uhr
Treffpunkt: LBV-Biodiversitätsgarten (Parzelle 46), Kleingarten-
anlage NW1 nahe Westfriedhof (U1-/ U7-Haltestelle „Gern“ 
oder „Westfriedhof“, dann 10 Min. Fußweg). Von der Gaststät-
te „Zur Linde“ (Sadelerstr. 20) weist ein Schild den Weg. Ein-
tritt frei – wir freuen uns aber über Spenden. Keine Anmel-
dung erforderlich. Infos: marion.dorsch@lbv.de

Foto: Christiane Geidel / 
LBV-Archiv

August

Montag – Freitag, 10. – 14. August 2026
Ferienprogramm im LBV-Naturparadies
In den Sommerferien laden wir Kinder von 6 bis 10 Jahren zu ei-
ner erlebnisreichen Woche in unser Naturparadies in München-
Forstenried ein. Nähere Infos unter der Rubrik „Kurz berichtet“ in 
diesem Heft.
Stefanie Holzwarth und weitere Referent/-innen, 9.00 – 16.30 Uhr
Treffpunkt: LBV-Naturparadies, Stäblistr. Bitte ausreichend Verpfle-
gung, Sonnen- und Mückenschutz mitbringen. Kosten: LBV-Mitglie-
der 100 €, Nichtmitglieder 200 €, Geschwisterkinder 50 % Rabatt. 
Infos: umweltstation.muenchen@lbv.de. Anmeldung (bis 26.6.) 
über unsere Webseite: www.lbv-muenchen.de/veranstaltungen

Dienstag, 11. August 2026 
Treffen des LBV-Arbeitskreises Fledermäuse
Die Aktiven des AK tauschen sich über alle Neuigkeiten und ihre 
Aktionen rund um die Münchner Fledermäuse aus. Interessierte 
sind herzlich willkommen!
Christina Schneider, 18.30 – 20.00 Uhr
Treffpunkt: LBV-Naturschutzzentrum, Klenzestr. 37. 
Infos: fledermaus@lbv.de

Europäische Nacht der Fledermäuse
Samstag, 29. August 2026 
Fledermausfest am Rumfordschlössl im Englischen Garten
In der Nähe des Chinesischen Turms findet ein fröhliches Fest 
rund um die Fledermaus statt. Die großen und kleinen Gäste er-
warten Spiele, Bastelaktionen und viel Spaß! Auch für das leibli-
che Wohl ist gesorgt. 
Dauer: 14.00 – 18.00 Uhr
Treffpunkt: Rumfordschlössl im Englischen Garten, Nähe Chine-
sischer Turm. Der Eintritt ist frei, wir freuen uns aber über Spen-
den. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Am Abend dann: Fledermaus-Exkursion
Für uns meist unhörbar huschen sie in Dämmerung und Nacht 
umher. Sie erkennen jedes Hindernis und dabei auch noch winzi-
ge Insekten – die Fledermäuse! Wie sie sich bei absoluter Dunkel-
heit zurechtfinden und noch vieles mehr über das Leben dieser 
faszinierenden Tiere erfahren Sie bei unserem abendlichen Spa-
ziergang. Mit etwas Glück können wir die Fledermäuse bei ihren 
Jagdflügen beobachten und mit dem Detektor ihre Rufe einfangen. 
Dauer: 19.15 – 20.45 Uhr
Treffpunkt: Haltestelle Bus 54 „Chinesischer Turm“ (Richtung Lo-
rettoplatz). Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Der Eintritt ist 
frei, wir freuen uns aber über Spenden. 
Entfällt bei starkem Regen oder Wind. Infos: 089 / 200 27 06

Externe Veranstaltung – vom LBV empfohlen
Sonntag, 30. August 2026
Naturkundliche Wanderung: Mühltal – Leutstetten – 
Wildmoos
Die Wanderung führt uns durch spätsommerliche Landschaften 
auf einem Rundweg vom Mühltal aus vorbei an heiligen Quellen 
und Orten von Leutstetten durch das Wildmoos und letztlich wie-
der zurück zum S-Bahnhof Mühltal bzw. zum Biergarten Leutstet-
ten (unterwegs keine Einkehrmöglichkeit, erst am Ende der Wan-
derung).
Dr. Eva Schneider, 10.00 – ca. 16.00 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz am ehemaligenehemaligen S-Bahnhof Mühltal. Kosten: 
LBV-Mitglieder 10 €, Nichtmitglieder 15 €. Zur Organisation von 
Mitfahrgelegenheiten, sowohl Angebot als auch Nachfrage, bitte 
anrufen: Tel. 089 / 271 90 52
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September

Externe Veranstaltung – vom LBV empfohlen
Samstag, 12. September 2026
Naturkundliche Wanderung: Zauberhafter Herbst 
im Ostpark
Jede Jahreszeit hat ihre eigenen Höhepunkte. Jetzt werden die 
Früchte der Bäume reif, die Blätter beginnen sich zu verfärben 
und die Zugvögel sind unterwegs in den Süden oder singen noch 
leise ihre entspannten Herbstgesänge. Die meisten Tiere sind mit 
ihren Vorbereitungen für den Winter beschäftigt – unzählige Mög-
lichkeiten für Naturbeobachtungen und -erlebnisse! Und dafür 
muss man nicht einmal weit hinausfahren. Während unserer Wan-
derung durch den Ostpark haben wir reichlich Gelegenheit, die 
Fülle und Lebendigkeit des Münchner Herbstes zu erleben.
Dr. Eva Schneider, 11.00 – ca. 13.30 Uhr
Treffpunkt: Ostpark, Eingang Feichtstr. beim „Michaeligarten“. Kei-
ne Anmeldung erforderlich. Kosten: LBV-Mitglieder 5 €, Nichtmit-
glieder 8 €. Infos: Tel. 089 / 271 90 52

Dienstag, 8. September 2026 
Treffen des LBV-Arbeitskreises Fledermäuse

Die Aktiven des AK tauschen sich über alle Neuigkeiten und 
ihre Aktionen rund um die Münchner Fledermäuse aus. 
Interessierte sind herzlich willkommen!
Christina Schneider, 18.30 – 20.00 Uhr
Treffpunkt: LBV-Naturschutzzentrum, Klenzestr. 37. 
Infos: fledermaus@lbv.de

Foto: Andreas Hartl / 
LBV-Archiv

Samstag, 12. September 2026 
Fledermaus-Exkursion im Englischen Garten
Für uns meist unhörbar huschen sie in Dämmerung und Nacht 
umher. Sie erkennen jedes Hindernis und dabei auch noch win-
zige Insekten – die Fledermäuse! Wie sie sich bei absoluter Dun-
kelheit zurechtfinden und noch vieles mehr über das Leben die-
ser faszinierenden Tiere erfahren Sie bei unserem abendlichen 
Spaziergang. Mit etwas Glück können wir die Fledermäuse bei ih-
ren Jagdflügen beobachten und mit dem Detektor ihre Rufe ein-
fangen. 
Dauer: 18.30 – 20.00 Uhr
Treffpunkt: Haltestelle Chinesischer Turm (Bus 54 Richtung Loret-
toplatz). Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Der Eintritt ist frei, 
wir freuen uns aber über Spenden. Entfällt bei starkem Regen 
oder Wind. Infos: 089 / 200 27 06

Samstag, 19. September 2026
Biotoppflegeaktion: Herbstmahd am Gröbenbach 
nahe Gröbenzell

Gemeinsam wollen wir das Heu von der Herbstmahd zusam-
menrechen. Dadurch sichern wir auf den Streuwiesen den Le-
bensraum für seltene Arten mit speziellen Ansprüchen für das 
kommende Jahr.
Dauer: 10.00 – ca. 14.30 Uhr (bzw. solange Sie Lust und Zeit 
haben)
Treffpunkt: Wird bei der Anmeldung bekannt gegeben. Evtl. ist 
eine eigenständige Anreise (Rad / zu Fuß) zur Biotopfläche er-
forderlich. Bitte festes Schuhwerk mitbringen. Für Brotzeit und 
Getränke ist gesorgt.
Infos: 089 / 200 270 81 oder biotoppflege-muenchen@lbv.de. 
Anmeldung (bis 18.9.) über unsere Webseite: 
www.lbv-muenchen.de/veranstaltungen

Prachtnelke 
Foto: Eberhard 
Pfeuffer / 
LBV-Archiv

Dienstag, 22. September 2026
Nistkästen für alle Fälle
Wie finde ich den richtigen Nistkasten für meinen Garten oder 
Balkon? Welche Vogelart benötigt welches Modell? Bei diesem In-
foabend erklärt LBV-Ornithologin Isabel Rohde, worauf es bei Ma-
terial, Standort und Modell ankommt.
Isabel Rohde, 18.00 – 19.30 Uhr
Treffpunkt: LBV-Naturschutzzentrum, Klenzestr. 37. Der Eintritt 
ist frei, wir freuen uns aber über Spenden. Anmeldung (bis 18.9.) 
über unsere Webseite: www.lbv-muenchen.de/veranstaltungen

Donnerstag, 24. September 2026
Infoabend: BNE in der Praxis – Fokus Natur (Grundkurs)
Die Qualifizierungsreihe „BNE in der Praxis – Fokus Natur“ um-
fasst fünf intensive Wochenenden und ein Mini-Praktikum. Nach 
Abschluss erhalten die Teilnehmenden ein Zertifikat. Den Flyer 
und den Anmeldebogen mit den Seminarbeschreibungen und 
weiterführenden Infos finden Sie unter: www.lbv-muenchen.de/
natur-erleben/umweltstation/ Beim Infoabend werden alle Fra-
gen rund um die Qualifizierungsreihe beantwortet.
Alexandra Baumgarten, 18.30 – 20.30 Uhr
Treffpunkt: LBV-Naturschutzzentrum, Klenzestr. 37. Infos: 
alexandra.baumgarten@lbv.de. Anmeldung (bis 22.9.) über un-
sere Webseite: www.lbv-muenchen.de/veranstaltungen

Samstag, 26. September 2026
Nature Journaling: Alles selbst gemacht!

In diesem Workshop dreht sich 
alles um nachhaltige Kreativität 
und die Frage: Wie lässt sich 
das eigene Nature Journaling 
von Anfang an selbst gestal-
ten? Gemeinsam werden aus 
Erdpigmenten und einem 
selbst hergestellten Binder ve-
gane Aquarellfarben ange-
rührt, die sich ganz individuell 
erweitern lassen. Beim Papier-

schöpfen entsteht handgemachtes Papier, das durch Struktur 
und Charakter jede Zeichnung besonders macht. Außerdem 
werden Pinsel und Malwerkzeuge aus Naturmaterialien gefer-
tigt – individuell, praktisch und ressourcenschonend. Zum Ab-
schluss binden wir ein eigenes Journal. So entsteht ein voll-
ständiges, nachhaltiges Kreativset. Ein Workshop für alle, die 
Natur, Kreativität und Nachhaltigkeit miteinander verbinden 
möchten.
Veronika Westermeier und Evelyn Jeske, 10.00 – 15.00 Uhr
Treffpunkt: LBV-Naturparadies, Stäblistr., bei Regen im LBV-
Naturschutzzentrum, Klenzestr. 37. Kosten: LBV-Mitglieder 18 
€, Nichtmitglieder 23 €, jeweils zzgl. 10 € Materialkosten. Infos: 
umweltstation.muenchen@lbv.de. Anmeldung (bis 11.9.) über 
unsere Webseite: www.lbv-muenchen.de/veranstaltungen

Foto: iStock.com / 
Daniel Balakow

Samstag, 26. September 2026
Gans bewegt
Es ist ist Vogelzugzeit: Gänse und andere Wasservögel aus teils 
entfernten Gegenden suchen das Münchner Stadtgebiet auf. 
Doch die auf Aussetzungen zurückgehenden Gänse kennen die 
regulären Zugwege nicht. Erfahren Sie, wie die Vögel das Problem 
gelöst haben und wie sich der Nachwuchs verschiedener Wasser-
vögel im Park entwickelt.
Dr. Silke Sorge, 11.00 – 13.00 Uhr
Treffpunkt: vor Schloss Nymphenburg, rechts vor der Freitreppe. 
Sofern vorhanden, bitte Fernglas mitbringen. Für Schulkinder ge-
eignet, bis 15 J. Teilnahme frei. Kosten: LBV-Mitglieder 5 €, Nicht-
mitglieder 8 €. Anmeldung nicht erforderlich. Infos: 089 / 30 60 
06 18, info@gaensewelt.de

Veranstaltung im Rahmen des LBV-Bildungstages / 
Tag der Umweltstationen
Sonntag, 27. September 2026
Vielfalt für alle – Herbstfest

Jedes Jahr im Herbst feiern wir unter dem Motto „Vielfalt für 
alle“ die Fülle der Natur und öffnen für Interessierte die Pfor-
ten unserer Bildungsfläche im Münchner Süden. Außerdem 
begehen wir ein ganz besonderes Jubiläum, nämlich das 
20-jährige Bestehen der LBV-Naturkindergruppen. Dazu be-
reiten wir ein buntes Programm vor: Die Gäste entdecken 
spielerisch die Artenvielfalt vor Ort, können kreatives Geschick 
beweisen und bereiten Leckereien der Wildnisküche zu. Für 
Überraschungen und weitere Abenteuer ist gesorgt.
Dauer: 14.00 – 17.00 Uhr
Treffpunkt: LBV-Naturparadies, Stäblistr. Bitte wettergerechte 
Kleidung, passendes Schuhwerk, eigene Getränke, Teller, ei-
genes Besteck und, wenn möglich, einen kleinen Beitrag zum 
Buffet mitbringen. Der Eintritt ist frei, wir freuen uns aber über 
Spenden. Infos: umweltstation.muenchen@lbv.de. Anmeldung 
(bis 24.9.) über unsere Webseite: 
www.lbv-muenchen.de/veranstaltungen

Foto: Eva Bogner

Verletzte Fledermäuse, Meldung von 
Quartieren

München-Nord: Dr. Irene Frey-Mann, 
Johann-Schmaus-Straße 3, 80637 München, 
Tel. 089 / 159 705 90

München-Süd/-Ost: Margarete Kistler, 
Arnpeckstraße 7, 81545 München, 
Tel. 089 / 642 27 56

München-Süd/Landkreis: Claudia Pittroff,
Tel. 0152 / 579 848 49

München-West: Christina Schneider, 
Tel. 01520 / 100 68 08
Andrea Dove, Tel. 0157/ 346 336 90

Freising: Alfons Aigner, Ismaninger Str. 84, 
85356 Freising, Tel. 08161/ 944 93

Interessenten für Nistkasten-Betreuung
Isabel Rohde, Tel. 089 / 200 270 75

Meldung von Schlupfwinkeln von 
Mauersegler, Spatz & Co. 
Sylvia Weber, Tel. 089 / 200 270 83

Ansprechpartner/-innen für:

Veranstaltung der NAJU
Samstag, 19. September 2026
Mehr als Wasser: Die Isar lebt!
Der Vortrag gibt einen spannenden Einblick in die Flussökologie und 
zeigt, warum Muscheln, Wasserqualität und Artenvielfalt so wichtig 
sind. Außerdem geht es um Herausforderungen wie Mikroplastik, 
Verschmutzung und invasive Arten – mit Blick auf die Isar vor Ort.
Dr. Andreas Dobler, 16.00 – 19.00 Uhr
Treffpunkt: LBV-Naturschutzzentrum, Klenzestr. 37. Der Eintritt ist 
frei, wir freuen uns aber über Spenden. Infos: jessica.vogl@lbv.de. 
Anmeldung (bis 19.9.) über unsere Webseite: 
www.lbv-muenchen.de/veranstaltungen Foto: Pixabay
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Oktober
Donnerstag, 1. Oktober 2026
Treffen des LBV-Arbeitskreises Schmetterlinge 
Natur in der Großstadt
Beobachtungen aus dem Olympiapark und von anderen Grünflä-
chen in München – ein Bildervortrag mit Musik.
Olga-Maria Eggart, 19.00 – 20.30 Uhr
Treffpunkt: LBV-Naturschutzzentrum, Klenzestr. 37. Gäste sind 
willkommen! Infos: annette.scholley.pfab@lbv.de

Samstag, 10. Oktober 2026
Gans frech
Flegelzeit im Gänseleben: Im September mausert der im Schloss-
park Nymphenburg geschlüpfte Gänsenachwuchs aus dem Ju-
gend- ins Erwachsenenkleid. Und die Jungspunde führen sich oft 
auf wie Flegel. Auch bezüglich anderer Wasservögel ist der 
Schlosspark immer für eine Überraschung gut.
Dr. Silke Sorge, 11.00 – 13.00 Uhr
Treffpunkt: vor Schloss Nymphenburg, rechts vor der Freitreppe. 
Sofern vorhanden, bitte Fernglas mitbringen. Für Schulkinder ge-
eignet, bis 15 J. Teilnahme frei. Kosten: LBV-Mitglieder 5 €, Nicht-
mitglieder 8 €. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Infos: 089 / 30 60 06 18, info@gaensewelt.de

Exklusiv für LBV-Naturkindergruppenleitungen
Sonntag, 11. Oktober 2026
Duftwerkstatt Naturkosmetik 
Gemeinsam rühren, mischen, ausprobieren: In unserem Natur-
kosmetik-Workshop stellen wir einfache Alltagsprodukte selbst 
her und experimentieren mit natürlichen Düften und Zutaten. 
Freut euch auf einen entspannten, kreativen Nachmittag mit viel 
Inspiration für eure Gruppenstunden!
Vroni Westermeier, 14.00 – 18.00 Uhr
Treffpunkt: LBV-Naturschutzzentrum, Klenzestr. 37. Bitte kleine 
Spenderfläschchen, kleine Töpfchen (ca. 5 ml) oder ähnliche Be-
hälter mitbringen. Kostenfrei für ehrenamtliche LBV-Naturkinder-
gruppenleitungen. Infos und Anmeldung (bis 1.10): 
umweltstation.muenchen@lbv.de

Montag, 12. Oktober 2026
Jahreshauptversammmlung mit Wahlen
Unsere 1. Vorsitzende berichtet von den wichtigsten Ereignissen 
2026 und ehrt langjährige Mitglieder, die sich besonders um den 
LBV München verdient gemacht haben. Außerdem finden Wah-
len statt. Alle Mitglieder und Interessierten sind herzlich eingela-
den. Wir freuen uns über eine rege Teilnahme.
Dauer: 18.30 – 21.00 Uhr
Treffpunkt: EineWeltHaus München e. V., Saal im EG, Schwantha-
lerstr. 80 / Rgb. Keine Anmeldung erforderlich. Infos: 089 / 200 
270 6, nadja.boehnke@lbv.de

Dienstag, 13. Oktober 2026 
Treffen des LBV-Arbeitskreises Fledermäuse
Die Aktiven des AK tauschen sich über alle Neuigkeiten und ihre 
Aktionen rund um die Münchner Fledermäuse aus. Interessierte 
sind herzlich willkommen!
Christina Schneider, 18.30 – 20.00 Uhr
Treffpunkt: LBV-Naturschutzzentrum, Klenzestr. 37. 
Infos: fledermaus@lbv.de

Externe Veranstaltung – vom LBV empfohlen
Sonntag, 18. Oktober 2026
Den Vögeln in die Nester geschaut
Jeden Herbst leert und begutachtet der LBV Tausende Nistkästen 
im Auftrag der Stadt München. Die Überreste der vergangenen 
Brutsaison in den Nistkästen können viel über die Ereignisse des 
Sommers erzählen und Auskunft geben über das Leben der Vö-
gel, das sonst nur im Verborgenen stattfindet. Neugierige sind 
herzlich eingeladen dabei zu sein, wenn wir die Nistkästen am Bo-
genhauser Böhmerwaldplatz erkunden.
Dr. Eva Schneider, 11.00 – 13.00 Uhr
Treffpunkt: Böhmerwaldplatz, U-Bahnausgang Böhmerwaldplatz 
(U4 Richtung Arabellapark). Keine Anmeldung erforderlich. Kosten: 
LBV-Mitglieder 5 €, Nichtmitglieder 8 €. Infos: Tel. 089 / 271 90 52

Dienstag, 20. Oktober 2026
Treffen des LBV-Arbeitskreises Nistkästen
Erfahrungsaustausch
Jeden Herbst werden weit über 3.500 Nistkästen durch den LBV 
geleert und begutachtet. Auch einige Nisthilfen für Wanderfalken 
werden während der Brutzeit beobachtet. Heute tauschen sich 
die Aktiven über die Ergebnisse, Erfahrungen und Besonderhei-
ten der letzten Brutsaison aus. Interessierte sind ebenfalls herz-
lich eingeladen.
Isabel Rohde und Sylvia Weber, 18.30 – 21.00 Uhr
Treffpunkt: EineWeltHaus, Saal E01, Schwanthalerstr. 80 / Rgb. 
Anmeldung (bis 9.10.) über unsere Webseite: 
www.lbv-muenchen.de/veranstaltungen

Sonntag, 18. Oktober 2026
Schmetterlinge im Herbst
Auch in dieser Jahreszeit lassen sich Schmetterlinge finden. 
Bei unserer Exkursion halten wir Ausschau nach Schmetter-
lingen in all ihren Stadien und gehen insbesondere der Frage 
nach, wie Schmetterlinge den Winter überdauern. 
Annette von Scholley-Pfab, 10.00 – 12.00 Uhr
Treffpunkt: Haltestelle Tram 25 „Menterschwaige“, Ecke Gei-
selgasteigstr. / Menterschwaigstr. Keine Anmeldung erforder-
lich. Der Eintritt ist frei – wir freuen uns aber über Spenden. 
Infos: annette.scholley.pfab@lbv.de

Samstag, 24. Oktober 2026
Biotoppflegeaktion: Rechenspaß am Aschheimer 
Abfanggraben
Nach der Herbstmahd der Hänge am Abfanggraben wollen wir ge-
meinsam das Heu zusammenrechen. Wenn viele mithelfen, macht 
die Naturschutzarbeit in diesem idyllischen Biotop noch mehr Spaß!
Dauer: 10.00 – ca. 14.30 Uhr (bzw. solange Sie Lust und Zeit haben)
Treffpunkt: Wird bei Anmeldung bekannt gegeben. Evtl. ist eine 
eigenständige Anreise (Rad / zu Fuß) zur Biotopfläche erforder-
lich. Bitte festes Schuhwerk mitbringen. Für Brotzeit und Geträn-
ke ist gesorgt. Infos: 089 / 200 270 81 oder biotoppflege-muen-
chen@lbv.de. Anmeldung (bis 23.10.) über unsere Webseite: 
www.lbv-muenchen.de/veranstaltungen

Veranstaltung im Rahmen der Gebietsbetreuung im Auftrag der LH München
Samstag, 24. Oktober 2026
Unsere Aubinger Lohe im Herbst
Wir laden dich und deine Familie zu gemütlichen und kreativen Stun-
den in der herbstlichen Aubinger Lohe ein. Die Kinder basteln mit 
bunten Blättern und in geselliger Runde werden spannende Ge-
schichten über die früheren keltischen Bewohner der Lohe erzählt. 
Erfrischen werden wir uns mit frisch gepresstem Apfelsaft. Gemein-
sam singen wir Herbstlieder und basteln Räucherbündel. Zwischen-
durch werden wir in der Lohe auf Entdeckungstour gehen.
Stefanie Holzwarth und Sarah Gotto, 11.00 – 15.00 Uhr
Treffpunkt: „Ziegeleiinsel“, Ziegeleistr. 14. Keine Anmeldung erfor-
derlich. Infos: gebietsbetreuung.muenchen@lbv.de

Donnerstag, 29. Oktober 2026
Treffen des LBV-Arbeitskreises Schmetterlinge 
Beobachtungen zum Flug der Tagfalter
Anhand von eigenen Fotos erörtert Torsten Gröne Besonderhei-
ten des Tagfalterfluges.
Torsten Gröne, 19.00 – 20.30 Uhr
Treffpunkt: LBV-Naturschutzzentrum, Klenzestr. 37. Gäste sind 
willkommen! Infos: annette.scholley.pfab@lbv.de

November

Samstag, 7. November 2026
Direkt aus der Natur: Köstliche selbstgemachte 
Geschenke

Heute verwandeln wir 
Heckenfrüchte in feine 
Kostbarkeiten. Aus Ha-
gebutten, Kornelkir-
schen und Co stellen 
wir aromatische Liköre 
und fruchtige Essige 
her – perfekte selbst-
gemachte Weihnachts-
präsente! Unsere Pro-
dukte sind nicht nur 
exklusiv, sondern auch 
nachhaltig. So macht 

Schenken noch mehr Spaß!
Alicia Bilang, 14.00 –17.00 Uhr
Treffpunkt: LBV-Naturschutzzentrum, Klenzestr. 37. Jeder Teil-
nehmende setzt einen Likör und einen Essig bzw. einen Essig 
und ein Oxymel an (bitte bei der Anmeldung festlegen). Die 
passenden Flaschen werden zur Verfügung gestellt. Kosten: 
LBV-Mitglieder 10 €, Nichtmitglieder 16 €, jeweils zzgl. 15 € Ma-
terialkosten. Infos: umweltstation.muenchen@lbv.de. 
Anmeldung (bis 16.4.) über unsere Webseite: 
www.lbv- muenchen.de/veranstaltungen

Foto: Peter Bria / LBV-Archiv

Externe Veranstaltung – vom LBV empfohlen
Samstag, 7. November 2026
Jahreskreis im Paterzeller Eibenwald
Um dem zyklischen Geschehen der Jahreszeiten nachzuspüren, 
besuchen wir den Paterzeller Eibenwald, die 600-jährige Linde in 
Linden und die über 1.000-jährige Tassilolinde in Wessobrunn 
mehrmals im Jahr – heute ist es wieder so weit. Mittags Einkehr-
möglichkeit.
Dr. Eva Schneider, 10.00 – ca. 16.30 Uhr
Treffpunkt: Gasthof „Eibenwald“ in Paterzell. Kosten: LBV-Mit-
glieder 10 €, Nichtmitglieder 15 €. Weitere Infos und zur Organi-
sation von Mitfahrgelegenheiten, sowohl Angebot als auch Nach-
frage: Tel. 089 / 271 90 52 

Dienstag, 10. November 2026 
Treffen des LBV-Arbeitskreises Fledermäuse
Die Aktiven des AK tauschen sich über alle Neuigkeiten und ihre 
Aktionen rund um die Münchner Fledermäuse aus. Interessierte 
sind herzlich willkommen!
Christina Schneider, 18.30 – 20.00 Uhr
Treffpunkt: LBV-Naturschutzzentrum, Klenzestr. 37. Infos: 
fledermaus@lbv.de

Externe Veranstaltung – vom LBV empfohlen
Donnerstag, 12. November 2026
Besuch der LVP-Sortieranlage in Eitting/ Freising
LVP steht in Deutschland primär für Leichtverpackungen – eine 
Abfallfraktion aus Kunststoffen, Metallen und Verbundmateriali-
en, die über den Gelben Sack, die Gelbe Tonne oder die Wert-
stofftonne entsorgt wird. Bei unserem Besuch sehen wir erst ei-
nen Film, der die LVP-Anlage vorstellt. Anschließend besichtigen 
wir die Anlage selbst. Auch für die Beantwortung von Fragen ist 
am Ende noch Zeit.
Dr. Eva Schneider, 10.00 – 11.30 Uhr
Treffpunkt: Wird nach der verbindlichen Anmeldung bekannt ge-
geben. Kosten: LBV-Mitglieder 5 €, Nichtmitglieder 8 €. Infos und 
Anmeldung: eva.schnei@t-online.de

Veranstaltung der NAJU Bayern
Samstag, 14. November 2026
Erste-Hilfe-Kurs für Gruppenleitungen
An einem Tag wird alles Wichtige rund um das Thema Erste Hilfe 
vermittelt und praktisch geübt. Themen wie Eigenschutz, Rettungs-
kette, Bewusstlosigkeit, Herz-Lungen-Wiederbelebung, AED, Wund-
versorgung sowie akute Erkrankungen und Vergiftungen sind In-
halt dieses Kurses. Angeleitet werden die Teilnehmenden von 
einem Rettungsassistenten oder Notfallsanitäter der Johanniter.
Dauer: 9.00 – 17.00 Uhr
Treffpunkt: LBV-Naturschutzzentrum, Klenzestr. 37. Bitte mitbrin-
gen: Schreibzeug, eigene Getränke und ausreichend Brotzeit. Kos-
ten: 35 €, für LBV-Naturkindergruppenleitungen kostenfrei. Infos 
/ Anmeldung: www.naju-bayern.de/freizeiten/1-hilfe-kurs-grund-
lagenkompetenz

Veranstaltung der NAJU
Freitag, 20. November 2026
Filmabend
Um unser Jahr voller Veranstaltungen rund um die Isar, Wasser, 
Ressourcen und Draußensein gemeinsam abzurunden, laden wir 
euch heute zu einem gemütlichen Filmabend ein – wir gucken 
„The North Drift“.
Dauer: 18.00 – 21.00 Uhr
Treffpunkt: LBV-Naturschutzzentrum, Klenzestr. 37. Infos: jessica.
vogl@lbv.de. Der Eintritt ist frei, wir freuen uns aber über Spen-
den. Anmeldung (bis 19.11.) über unsere Webseite: 
www.lbv-muenchen.de/veranstaltungen

Kleiner Feuerfalter 
Foto: Eberhard Pfeuffer / LBV-Archiv
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Donnerstag, 26. November 2026
Treffen des LBV-Arbeitskreises Schmetterlinge
Rückblick auf das Falterjahr 2026
Gemütliches Beisammensein. Jeder darf Fotos zeigen, aber dafür 
bitte vorher anmelden.
Annette von Scholley-Pfab, 19.00 – 20.30 Uhr
Treffpunkt: LBV-Naturschutzzentrum, Klenzestr. 37. Gäste sind 
willkommen! Infos: annette.scholley.pfab@lbv.de

Sonntag, 29. November 2026
Gans in Familie
Gänse leben in lebenslänglicher Einehe und pflegen regelmäßig 
Kontakte zu Familienangehörigen und „Bekannten“. Einige lokale 
Gänsepopulationen, aber auch Schwäne, Enten und Möwen, ver-
bringen den Winter gemeinsam im Nymphenburger Schlosspark. 
Erfahren Sie spannende Geschichten aus dem Leben der Gänse.
Dr. Silke Sorge, 11.00 – 13.00 Uhr
Treffpunkt: vor Schloss Nymphenburg, rechts vor der Freitreppe. 
Sofern vorhanden, bitte Fernglas mitbringen. Für Schulkinder ge-
eignet, bis 15 J. Teilnahme frei. Kosten: LBV-Mitglieder 5 €, Nicht-
mitglieder 8 €. Keine Anmeldung erforderlich. 
Infos: 089 / 30 60 06 18, info@gaensewelt.de

Jetzt unseren Newsletter 
abonnieren und alle drei 
Monate über aktuelle 
Themen und Termine 
informiert werden.
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MITGLIEDER
werben!werben!

Sie unterstützen unseren erfolgreichen Naturschutz in 
Bayern.

Über 1.500 bayernweite Naturerlebnis-, Seminar- und 
Ferien-Programme, kostenloser Eintritt in über 90 Natur-
schutzzentren deutschlandweit.schutzzentren deutschlandweit.

Für eine vielfältige und artenreiche Landschaft vor Ihrer Für eine vielfältige und artenreiche Landschaft vor Ihrer 
Haustüre: Wir vertreten Ihre Interessen bei Politik, Wirt-Haustüre: Wir vertreten Ihre Interessen bei Politik, Wirt-
schaft und Behörden.schaft und Behörden.

Mitmachen in 250 LBV-Kreis-, Orts- und JugendgruppenMitmachen in 250 LBV-Kreis-, Orts- und JugendgruppenMitmachen in 250 LBV-Kreis-, Orts- und Jugendgruppen

Kostenfreie Fachberatung durch Experten des LBV.Kostenfreie Fachberatung durch Experten des LBV.Kostenfreie Fachberatung durch Experten des LBV.

Exklusiv 4x im Jahr: das Exklusiv 4x im Jahr: das LBV magazin frei Haus.

Mitgliedsbeiträge und Spenden sind steuerlich absetzbar.Mitgliedsbeiträge und Spenden sind steuerlich absetzbar.

Gute Gründe FÜR NEUE UNTERSTÜTZER

Alternativ online ausfüllen unter:  Alternativ online ausfüllen unter:  
www.lbv.de/mitgliedschaftwww.lbv.de/mitgliedschaft

LBV-Magazin_Karteneinhefter_24-3.indd   3 30.07.2024   08:19:52
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Samstag, 21. November 2026
Nachhaltige Adventswerkstatt: Kränze binden
Entdecke die Vielfalt unserer heimischen (Nadel-)Baumarten 
und lerne gleichzeitig die besten Tricks und Kniffe, wie du aus 
ihren Zweigen einzigartige Kränze binden kannst. Am Ende 
des Workshops hältst du deine selbstgemachte Kreation in 
den Händen, mit der du dein Zuhause weihnachtlich schmü-
cken kannst. Wir stellen dir alles zur Verfügung, was du dafür 
brauchst.
Veronika Westermeier, 14.00 – 17.00 Uhr
Treffpunkt: LBV-Naturschutzzentrum, Klenzestr. 37. Bitte, falls 
vorhanden, eine Gartenschere mitbringen. Kosten: LBV-Mit-
glieder 12 €, Nichtmitglieder 18 €, jeweils zzgl. 12 € Material-
kosten. Infos: umweltstation.muenchen@lbv.de. Anmeldung 
(bis 14.11.) über unsere Webseite: www.lbv-muenchen.de/
veranstaltungen

Foto: Sonja – stock.adobe.com

Dezember

Donnerstag, 3. Dezember 2026
Winterfeier der Naturkindergruppenleitungen
Die LBV-Naturkindergruppenleitungen lassen feierlich bei Lecke-
reien und Kerzenschein das Jahr ausklingen.
Alexandra Baumgarten, 18.30 – 20.30 Uhr
Treffpunkt: LBV-Naturschutzzentrum, Klenzestr. 37. Bitte nach 
Möglichkeit einen kleinen Beitrag zum bunten Bio-Buffet mitbrin-
gen. Infos: alexandra.baumgarten@lbv.de. Anmeldung (bis 30.11.) 
über unsere Webseite: www.lbv-muenchen.de/veranstaltungen

Externe Veranstaltung – vom LBV empfohlen
Samstag, 5. Dezember 2026
Knospen der Bäume
Unsere Laubbäume bilden bereits im Sommer die Knospen für 
den nächsten Frühling aus. So ist es gar nicht schwierig, im Win-
ter die laublosen Bäume anhand ihrer Knospen zu bestimmen. 
Und sie erzählen noch vieles mehr, z. B. von Jahrmillionen alten 
Überwinterungs- und Überlebensstrategien.
Dr. Eva Schneider, 11.00 – 13.00 Uhr
Treffpunkt: Scheidplatz, Ecke Voelderndorffstr., erreichbar über 
Haltestelle U2/3 „Scheidplatz“, Ausgang F „Luitpoldpark“. Keine 
Anmeldung erforderlich. Kosten: LBV-Mitglieder 5 €, Nichtmitglie-
der 8 €. Infos: Tel. 089 / 271 90 52



Geschenk für 
den WERBER

ODER:

für die Naturschutzarbeit vor Ort.

(Bitte Wunsch auf Karte angeben.)

Gutschein

Naturshop
15 €

E-Mail:  
naturshop@lbv.de

lbv-shop.de
Bestellhotline:  09174-4775-7023

EINKAUFSGUTSCHEIN 
für den LBV-Naturshop 
im Wert von 15 €

MITGLIEDER
werben!werben!

D
er LBV erhebt und verarbeitet Ihre personenbezogenen D

aten ausschließlich für Vereinszw
ecke. D
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tions- und W
erbezw

ecke verarbeitet und genutzt. D
ieser Verw

endung Ihrer D
aten können Sie jederzeit, z.B. an m

itgliederservice@
lbv.de, w

idersprechen. 
D

etaillierte Inform
ationen zur D

atenschutzerklärung des LBV finden Sie online unter: w
w

w
.lbv.de/datenschutz

Ich erm
ächtige den LBV, Zahlungen von m

einem
 Konto m

ittels SEPA-Lastschrift einzuziehen. Zugleich w
eise ich m

ein Kredit-
institut an, die vom

 LBV auf m
ein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

N
am

e, Vornam
e

Kontoinhaber

Straße, H
aus N

r.

PLZ, W
ohnort

IBAN
D

E
D

E

D
atum

U
nterschrift

T
T

M
M

J
J

J
J

T
T

M
M

J
J

J
J

T
T

M
M

J
J

J
J

T
T

M
M

J
J

J
J

T
T

M
M

J
J

J
J

T
T

M
M

J
J

J
J

T
T

M
M

J
J

J
J

T
T

M
M

J
J

J
J

T
T

M
M

J
J

J
J

T
T

M
M

J
J

J
J

E-M
ail

G
eburtsdatum
T

T
M

M
J

J
J

J
T

T
M

M
J

J
J

J
T

T
M

M
J

J
J

J
T

T
M

M
J

J
J

J
T

T
M

M
J

J
J

J
T

T
M

M
J

J
J

J
T

T
M

M
J

J
J

J
T

T
M

M
J

J
J

J
T

T
M

M
J

J
J

J
T

T
M

M
J

J
J

J

ich teste für 1 € pro M
onat die LBV-M

itgliedschaft für ein Jahr.
Endet autom

atisch! Einzug einm
alig.

Ja, 
Ja, ich w

erde m
it ................. € pro Jahr zum

 Vollm
itglied. 

Ihr Begrüßungsgeschenk: 15 €-G
utschein für den LBV-N

aturshop.
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Die Kreisgruppe München erhält den 
Gegenwert Ihres Werbegeschenkes für 
die Naturschutzarbeit vor Ort. 

(Bitte Wunsch auf Karte angeben.)


